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W 294. Halle, Freitag den 16. December 1876.
Hierzu zwei Peilagen.

Für die Hallenſer vor Belfort
und andere im Felde ſtehende Landsleute.

Nach der letzten größeren Sendung an unſere heimathlichen Trup-
pen haben wir Gelegenheit erhalten, noch anderer im Felde ſtehender
Hallenſer mit Liebesgaben eingedenk zu ſein. Aber einer größeren
Anzahl unſerer Landsleute iſt bisher noch nicht gedacht worden näm
lich der Hallenſer, welche in dem Belagerungscorps vor Belfort
eine in dieſer Jahreszeit beſonders harte und überdies gefahrvollſte
Kriegsarbeit zu verrichten haben. Dieſen tapfern Kriegern (ungefähr
40 an der Zahl) eine Feſtfreude aus der Heimath zu bereiten, wird
gewiß Jeder gern bereit ſein und wir ſprechen daher hierdurch die
Bitte aus uns mit Geldbeiträgen für dieſen, wie für den oben
angegebenen Zweck überhaupt verſehen zu wollen. Eine Ueberſendung
von Verzehrs- und Gebrauchsgegenſtänden nach Belfort würde gegen-
wärtig nicht ausführbar ſein.

Jeder der Unterzeichneten iſt bereit, dergleichen Geldbeiträge
bis ſpäteſtens Sonntag den 18. December Mittags anzu-
nehmen.

Halle, den 14. December 1870.
L. Bethcke, Kaufmann gr. Steinſtraße Nr. 19.
R. Bethmann Kaufmann; gr. Steinſtraße Nr. 63.
F. L. Blümler, Rentier Merſeburger Chauſſee Nr. 1.
O. Brandt, Kaufmann; Franckenſtraße Nr. 6.
W. Elſte, Auctions-Commiſſar Schulberg Nr. 12.
E. F. Glöckner, Juſtizrath Leipzigerſtraße Nr. 10.
W. Helm, Zimmermeiſter; Königsſtraße Nr. 37.
G. Mangold, Rentier große Märkerſtraße Nr. 16.
W. Nebert sen., Stärkefabrikant; Steinweg Nr. 32.
A. Riebeck, Fabrikbeſitzer Leipziger Platz Nr. 2b.
Dr. G. Schwetſchke (Expedition der Halliſchen Zeitung); große

Märkerſtraße Nr. 11.
Chr. Voigt, Kaufmann Schmeerſtraße Nr. 33.

wrwewannwwaaaaooooſeceecooßowhenoo
Telegraphiſche Depeſchen.

Bordeaux, d. 13. December. (Auf indirectem Wege.) Wie
es heißt, wird Thiers hier verbleiben. Gerüchtweiſe verlautet, daß
Blois von Preußen beſetzt iſt. Wie aus Tours vom letzten Sonn
tag gemeldet wurde, waren die Preußen am 9. d. Mts. vor Blois
angekommen und ſtanden am linken Loireufer da ſie die Brücke ab
r wen fanden, forderten ſie die Stadt auf, für Wiederherſtellung
S Brücke Sorge zu tragen, widrigenfalls die Stadt bombardirt würde.

ambetta, welcher ſich in Blois befand, wies dieſe Aufforderung in
Weiſe zurück, indem er verſicherte, daß in Blois hinreichende

treitkräfte Koncentrirt wären, um einen feindlichen Angriff zurückzu-
weiſen. Seit Sonntag ſind weitere beglaubigte Nachrichten aus Blois
d eingegangen. Nach eingegangenen officiellen Nachrichten haben
uf rn Dreux geräumt und marſchiren theils auf Verſailles, theils

J hartres. Conches iſt von preußiſchen Truppen beſetzt. In St.
3 s Loene iſt am 12. d. eine kleine Abtheilung Ulanen eingerückt;

n Detachement preußischer Jnfanterie ſteht vor der Stadt.

Brüſſel, d. 14. December. Die mittelſt Ballon eingetroffenen
Korreſpondenzen aus Paris reichen bis zum 10. d. und enthalten keine
beſonders bemerkenswerthen Mittheilungen die Situation in Paris iſt
durchaus ungeändert. 61 Mannſchaften des Bataillons von Belleville
ſind wegen Deſertion vor dem Feinde verhaftet und vor das Kriegs
gericht geſtellt. Das Journal „Patrie en danger“ hat aufgehört zu
erſcheinen.

Brüſſel, d. 14. December. Eine Correſpondenz der „IJndepen
dance“ aus Paris vom 10. December meldet Nach einem vorläufigen
Berichte betrugen die franzöſiſchen Verluſte in den Kämpfen vom 1.
bis 3. December 1008 Todte, darunter 72 Officiere und 5022 Ver-
wundete, von denen 342 Officiere. Die Regierung hat das Ba-
taillon der Tirailleure in Belleville aufgelöſt; der Commandant deſ
ſelben, Flourens, wird vor ein Kriegsgericht geſtellt. Die Mannſchaften
des Bataillons haben in den Clubs Proteſt gegen dieſe Maßregel
eingelegt. Derſelben Correſpondenz zufolge dürfte das Brod nächſtens
nur noch nach Rationen vertheilt werden, und zwar ſoll durch dieſe
Maßregel Plünderungen vorgebeugt werden. Die Regierung beab-
ſichtigt, aus Mannſchaften der Nationalgarde Marſchbataillone zu
bilden und hat deshalb eine hierauf abzweckende Auswahl unter den
Cadres der Nationalgarde getroffen.

London, d. 14. December. Hier eingetroffene Nachrichten aus
Havre vom heutigen Tage melden, daß bei Honfleur und in der
Nähe dieſer Stadt ſich bisher noch keine preußiſchen Truppen gezeigt
haben. Der franzöſiſche General Moignart ſoll die Abſicht haben den
Angriff der Preußen auf Havre nicht abzuwarten, ſondern denſelben
entgegen zu gehen.

Bern, d. 13. December. Der Bundesrath hat eine Deputation
in das deutſche Lager bei Belfort entſendet, um für die Weiber, Kin-
der n Greiſe, welche ſich in Belfort befinden, ein freies Geleit zu
erwirken.

Frankfurt a. M., d. 14. December. Die Adreßdeputätion
iſt heute Morgen hier eingetroffen und wurde am Bahnhofe von einer
größeren Anzahl hieſiger Einwohner begrüßt. Die Mitglieder der De
putation wurden in 24 Galawagen von dem Hanauer Bahnhofe nach
der Weſtendhalle geleitet; nach eingenommenen Frühſtück wurde die
Reiſe weiter fortgeſetzt.
München, d. 14. December. Jn der heutigen Sitzung der

Abgeordnetenkammer legte Graf Bray den Bundesvertrag vor. Der
Miniſterpräſident hebt in ſeiner einleitenden Rede hervor, daß durch die
Genehmigung der Verträge ein deutſches Föderativbündniß hergeſtellt
und eine Gemeinſchaft begründet werde, welche wohl der von Baiern
hierfür gebrachten Opfer werth ſei. Die neue Gemeinſchaft werde die
Rechte und die Kraft einer Großmacht erſten Ranges beſitzen in ihr
werde Baiern eine ſeiner hiſtoriſchen und geographiſchen Bedeutung ent
ſprechende Stellung haben und ihm die Möglichkeit gewährt ſein, ſo
wohl in Deutſchland wie auch mittelſt des Bundes außerhalb Deutſch
land ſeine Wirkſamkeit zu entfalten. Juſtizminiſter Lutz, welcher
hierauf das Wort ergriff, erörterte die Beſtimmungen des Vertrages
im Einzelnen. Jm weiteren Verlaufe der Sitzung legte der Kriegs
miniſter einen Geſetzentwurf betreffs eines weiteren außerordentlichen
Militärkredits bis Ende März bis zur Höhe von 41,020,000 Fl. vor.
Der Finanzminiſter brachte einen Geſetzentwurf ein, wonach die Re
gierung ermächtigt werden ſollte, die Steuern proviſoriſch für ein wei
teres Vierteljahr fortzuerheben. Der Antrag des zweiten Präſidenten,
die vorgelegten Verträge einem beſondern Ausſchuſſe zu übergeben,
wurde ohne Debatte angenommen. Die Wahl dieſes Ausſchuſſes wird
morgen erfolgen.



London, d. 14. December. (B. B.-Z.) Die Verhandlungen
mit der franzöſiſchen Regierung wegen der Conferenz in der Pontus-
frage dauern fort. Die „Morning Poſt“ ſagt, wenngleich die Mächte
ihrer Verpflichtungen gegen Luxemburg aus dem Garantie Vertrage
eingedenk ſeien ſo bleibe doch die Erwägung der preußiſchen Recla-
mationen im Conferenzwege offen, auch ſei die ſchließliche Einverleibung
Luxemburgs in Deutſchland unter Zuſtimmung Hollands nicht aus-
geſchloſſen. Der „Daily Telegraph“ meldet als Gerücht die Ent
hebung Garibaldi's von ſeinem Commando.Sondon, d. 14. December. Die Morgenblätter beſprechen die
Luxemburger Angelegenheit und kommen zu dem Schluſſe, daß Preußen
den Traktatsbruch der Luxemburger Regierung den Mächten anzeigen,
nicht aber gleich aburtheilen ſolle. Beſonders heftig ſpricht ſich die
„Times“ aus. Falls aber der Großherzog von Luxemburg die Vertrags-
mächte anrufen ſollte, ſo hätte England nach der Meinung der „„Times“
nicht allein aufzutreten, ſondern zuvor die Meinung der Mitkontra
henten einzuholen.London, d. 14. December. Die nachgeſuchte Benutzung von

Guildhall für ein franzoſenfreundliches Meeting iſt vom Lord Mayor
verweigert worden.

Genug, d. 14. December. (B. B.-3.) Die genueſiſchen Cara
binieri, welche nach Frankreich gegangen waren, haben ihre bevorſte
hende Rückkehr hierher angezeigt. Der frühere ſpaniſche Finanzmini-
ſter Madoz, Mitglied der Cortes Deputation an den Herzog von
Aoſta, iſt in der geſtrigen Nacht geſtorben.

Turin, d. 13. December. Die Abreiſe des Königs Ama-
deus nach Spanien iſt definitiv auf den 22. d. feſtgeſetzt. Die
Königin folgt Ende Januar. Die Direction der Mont-Cenis-
Bahn giebt bekannt, der Verkehr ſei vom 9. d. an wegen großer
Lawinenſtürze geſtört. Jn Folge deſſen blieben die franzöſiſchen Journale
aus. Jn Rom iſt die Ruhe wiederhergeſtellt.

Peſth, d. 12. December. Jn der heutigen Sitzung der unga-
riſchen Delegation beantwortete General v. Benedek namens des Kriegs
miniſters eine Jnterpellation, betreffend den Zuſtand des Heeres: Die
Armee zähle jetzt 864,849 Mann an regulären Truppen und 187,527 Mann
Landwehr. Die Zahl der Geſchütze ſei ſeit 1867 um 378 vermehrt.
Weitere Anſchaffungen an Geſchöützen ſeien jedoch noch erforderlich. Die
Armee beſitze 899,279 Hinterlader, die öſterreichiſche Landwehr 57,227,
die ungariſche Landwehr 80,000 Wärndlgewehre, die Anſchaffung wei
terer 150;000 Gewehre ſei noch nothwendig. Die Organiſation der
anderen Truppengattungen ſei weſentlich verbeſſert und gehoben. Schließ-
lich beantragt der Vettreter des Kriegsminiſters, die Delegation möge
eine Kommiſſion von 6 Mitgliedern zur Unterſuchung des Standes
der Armee niederſetzen.

Wien, d. 14 December. Wie dem „TelegraphenCorreſpondenz-
bureau“ aus Konſtantinopel gemeldet wird, ſoll die Pforte beabſichtigen
auf der Konferenz die Abſchaffung der Capitulationen anzuregen die
ruſſiſche Regierung ſoll geneigt ſein, Modificationen in dieſer Beziehung
u gewähren.t Wufvington, d. 12. December. Das Repräſentantenhaus

nahm in ſeiner heutigen Sitzung die Aufhebung der Akte betreffend
die Aemterbeſetzung mit 158 gegen 25 Stimmen an. Es wurde hier-
auf eine Reſolution betreffend die Aufhebung des internen Steuer
ſyſtemes ausgenommen die Beſtimmungen für die Beſteuerung von
Whiskey und Taback, mit 164 gegen 5 Stimmen genehmigt. Die Annahme
dieſes Antrages ſeitens des Senates erſcheint nicht wahrſcheinlich. Jm
Senate brachte Chandler eine Reſolution ein, wonach dem Präſidenten
unumſchränkte Vollmacht ertheilt wird, die Geſetze, welche den Tran-
ſitverkehr nach Mexiko unter Zollverſchluß geſtatten, zu ſuspendiren.
Die Reſolution wurde dem Handelsausſchuſſe überwieſen. Der Kon
greß wird ſich vom 22. December bis 4. Januar vertagen.

Von der Armee- Abtheilung des Großherzogs von Mecklenburg
Schwerin, der die Aufgabe zufiel, nach Südweſten die Loire abwärts
vorzugehen, kommt die erfreuliche Kunde, daß am 13. d. Blois beſetzt
worden iſt. Es ſcheint, als ob die Großh. heſſiſche Diviſion, welche
jetzt vom 9. Armee-Corps abgezweigt und dem Corps des Großherzogs
von Mecklenburg- Schwerin zugetheilt ſein ſoll, die Beſetzung vollzogen
hat. Sie war bekanntlich auf dem linken (ſüdlichen) Ufer der Loire
(zwiſchen Loire und Coſſon) vorgegangen und hatte einige Tage zuvor
das in einem Parke von gewaltiger Ausdehnung gelegene Schloß Cham
bord erſtürmt, wobei ihr Verluſt nur einen Verwundeten betrug, die
Kriegsbeute an Geſchützen u. ſ. w. aber ungleich bedeutender war.
Das Telegramm, in welchem Prinz Ludwig von Heſſen vom 11. d.
dies glückliche Gefecht nach Darmſtadt meldete, iſt bereits aus einem
Orte datirt, der ganz in der Nähe der auf der linken Seite der Loire
belegenen Vorſtadt Vienne zu ſuchen iſt, welche mit Blois durch eine
auf 11 Bogen ruhende Brücke in Verbindung ſteht.

Dieſe Brücke war, wie die neueſte Depeſche aus Bordeaux mel-
det, abgebrochen. Die Aufforderung zur Herſtellung beantwortete Gam
betta mit einer prahlenden Abweiſung. Trotzdem waren die „hinreichen-
den Streitkräfte“ ſchon am 13. verſchwunden und die Deutſchen rückten ein.

Blois iſt eine gut gelegene Stadt im franz. Depart. Loire und
Cher, am rechten Ufer der Loire, über welche eine 930 Fuß lange, 42
Fuß breite und auf elf Bogen ruhende ſteinerne Brücke zur jenſeit
liegenden Vorſtadt Vienne führt. Die Stadt iſt ſchlecht und eng ge
baut, hat aber einen ſchönen Quai, eine alte römiſche in Felſen ge-
hauene Waſſerleitung unter dem Namen Aron, eine alte Kathedrale,
ein ſchönes Präfecturhotel, das einſt biſchöflicher Palaſt war, und ein
Schloß, worin Ludwig XII. geboren wurde, und in dem Franz I.,

einrich III. und Karl X. zuweilen reſidirten. Blois iſt der Sitz
eines Biſchofs, der Departementalbehörden, zweier Friedens und eines

Handelsgerichts und einer Ackerbaugeſellſchaft; es hat zwei Seminare,
ein College, eine öffentliche Bibliothek, Börſe, Fabriken in Fayence,
Leder, Wolle und Teppichen und 14,000 Einwohner, welche in dem
Rufe ſtehen, das reinſte Franzöſiſch zu ſprechen, und lebhaften Handel
mit Wein, Branntwein und Holz treiben. Blois war früher eine
Grafſchaft, welche bereits im 9. Jahrhundert unter den Merowingern
entſtand, als Pfalzgrafſchaft im 11. Jahrhundert ſehr erweitert wurde,
1230 an das Haus Chatillon und 1397 durch Kauf an Ludwig, Herzog
von Orleans, kam, deſſen Enkel, Ludwig XII., es mit der Krone ver-
einigte. Die Stadt Blois iſt hiſtoriſch merkwürdig durch mehre im
15. und 16. Jahrhundert hier abgeſchloſſene Verträge, durch den 1588
von Heinrich III. berufenen Reichstag, in Folge deſſen der Herzog
von Guiſe und ſein Bruder, der Cardinal Ludwig von Guiſe, am
23. December deſſelben Jahres im Schloſſe ermordet wurden. Jm
Jahre 1814 nahm hier die Kaiſerin Marie Luiſe am 1. April mit
ihrem Sohne einen kurzen Aufenthalt und erließ noch 7. April einen
Aufruf an die Franzoſen.

Nähere Nachrichten, welche ein genaueres Bild von dem Vor-
marſche der II. Armee im Süden und Südoſten von Orleans gewähr-
ten, liegen noch nicht vor. Der Feldmarſchall Prinz Friedrich Karl
hatte (nach einem Bericht aus Verſailles) am 6. d. bereits ſein Haupt
quartier in La Ferte S. Aubin, drei Meilen ſüdlich von Orleans. Der
Name La Ferté iſt in jener Gegend ſehr zahlreich das vorerwähnte iſt
da zu ſuchen, wo der Coſſon, der wie die meiſten Waſſerläufe in der
Sologne von Oſten nach Weſten fließt, die Straßen und Eiſenbahn
linie Orleans-Vierzon kreuzt.

Ueber die Lage der Dinge vor Paris ſchreibt die neueſte „Prov.
Correſpondenz“:

Es kann ubrigens kaum noch einem Zweifel unterliegen, daß nach der Nie-
derlage der republikaniſchen Armeen nunmehr auch der Widerſtand von Paris in
Kurzem gebrochen ſein wird. In unſerer Bevölkerung ſind neuerdings vielfach
Bedenken darüber laut geworden, daß im Widerſpruche mit fruüheren Erwartungender Angriff unſerer Feſtungs- Artillerie gegen Paris ſeither verzögert worden g.

Es bedarf kaum der Bemerkung, daß Erklärungen über die betreffenden Thatſachen
und Abſichten, eben ſo wie über andere militäriſche Operationen nicht ohne Schä
digung der Jntereſſen der Kriegführung gegeben werden könnten jede nähere An
deutung über das, was geſchehen oder unterblieben iſt, wurde dem Feinde ein
willkommener Fingerzeig ſein.

Die Bevölkerung darf jedoch unſerer Heeresleitung auch darin unbedingt
vertrguen, daß bei allen Entſchließungen in der erwähnten Beziehung lediglich die
militäriſchen Auffaſſungen und Geſichtspunkte der berufenen Rathgeber des oberſten
Kriegsherrn den Ausſchlag geben, und daß auch in dieſem Punkte dle Rückſichten
auf die höchſten Ziele der Kriegfuührung und auf die Jntereſſen unſeres eigenen
Heeres vor Allem maßgebend ſind.

Unſere Feldherrn haben während des ganzen Verlaufs des Krieges ſtets das
Richtige zur rechten Zeit gethan ſie werden auch in Bezug auf Paris im rechten
Augenblick nicht unterlaſſen was zur vollen Sicherung des Kriegserfolges fur
Gegenwart und Zukunft erforderlich iſt.

Die Vortruppen des Generals von Manteuffel haben ſich Pont
L'Evéque, welches Honfleur deckt, genähert, fanden daſſelbe aber von
10,000 Mann beſetzt, die von Caen aus dort eingerückt waren. Hon-
fleur bildet die äußerſte Spitze an der ſüdlichen Einfaſſung des Hafens
von Hapre. Pont L'Evéque liegt zwei Meilen ſüdlich von Honfleur;
der erſtere Ort hat 3000, der letztere 10,000 Einwohner.

Von Rouen aus haben deutſche Truppen auch der am linken Ufer
der unteren Seine, einige Meilen ſtromaufwärts von Rouen gelegenen
Fabrikſtadt Elbeuf einen kurzen Beſuch gemacht, der muthmaßlich
Requiſitionen behufs ausgiebigerer Verproviantirung der Armee zum
Zwecke hatte. Auch Conches iſt beſetzt, eine Stadt mit 4000 Ein
wohnern weſtlich von Epreux, in der Richtung nach Cherbourg zu, im
Departement Eure, am Jton.

Jn dieſer Gegend liegen reiche gewerbfleißige Städte mit anſehn-
lichen Hilfsmitteln, auch kann das 8. Corps dort die ſogenannte Weſt
armee überwachen, mit der die großherzogliche Heeres Abtheilung ſich
einige Tage zu thun gemacht hat und von der Keratry ſo tugendhaft
ſeufzt, ſie ſei nicht eigentlich zum Schlagen gekommen. Jhr kann ge

holfen werden. iNach den Aeußerungen der nordfranzöſiſchen Blätter kann kein
Zweifel darüber beſtehen, daß General -Faidherbe die Abſicht hat,
mit allen disponiblen Abtheilungen der'tftanzöſiſchen Nordarmee einen
Vorſtoß gegen Süden zu machen, vielleicht um ſich Paris zu nähern,
vielleicht aber auch nur, um die deutſchen Verbindungen zwiſchen
Paris Sedan, Paris Verdun u. ſ. w. zu ſtören und zu ge
fährden. Seine Truppen werden auf 25;000 Mann veranſchlagt und
ſind bei La Fere erſchienen.

Montmedy wird bombardirt. Es iſt dies ein Neſt, um das
ſich gewiß ſonſt wenig gekümmert werden würde, allein eine ſehr wich
tige Eiſenbahnline führt dicht daran, reſp. in einem Tunnel darunter
vorbei. Der Haupttheil der 14. Jnfanterie-Diviſion, wilcher unter
ihrem bewährten Führer, General v. Kameke der Feſtungskrieg an der
Gränze als Aufgabe zugefallen iſt, liegt um Montmedy und wird
hoffentlich in kurzer Friſt dort ein Ende machen. Die Einnahme von
Montmedy wird auch 3 400 unſerer Soldaten, hauptſächlich Land
wehr, Erlöſung bringen, die zum Theil ſchon ſeit einigen Monaten dort
gefangen ſitzen und ſich keiner ſehr zuvorkommenden Behandlung er
freuen ſollen. Der Commandant von Montmedy ſtammt nicht von
dem früheren Regime, ſondern iſt von der Rezierung in Tours er-
nannt und ſoll ein wenig umgänglicher, erbitterter Parteigänger der
Republik ſein.

Vom ſüdöſtlichen Kriegsſchauplatze entnimmt die „Köln. Ztg.“
franzöſiſchen Journalen die Nachricht, Garibaldi habe ſeine Streitkräfte
mit denen des Oberſten Bourrias vereinigt, um auf Dijon zu
rücken. Von Lyon gingen fortwährend Truppen ab. Der Lakonis
mus dieſer Angaben macht ſelbſtverſtändlich jede Kritik derſelben un
möglich ſollte indeſſen Garibaldi in Wirklichkeit eine Wiederholung
ſeines Zuges gegen Pat ques verſuchen, ſo wird ihm ohne Zweifel wie
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im vergangenen Monate ſo auch diesmal entſprechend heimgeleuchtet

werden. Von dieſem Theil des Kriegsſchauplatzes meldet die Depeſche
aus Bordeaux übrigens, daß St. Jean de Losne von den Unſrigen
beſetzt iſt, wahrſcheinlich um Requiſitionen zu machen. Dieſer Ort liegt
an der Saone, in einer an Wein, Getreide und Holz fruchtbaren
Gegend, 1 Stunde ſüdweſtlich von Auxonne und weſtlich von Dole,
dem früheren Hauptquartier Garibaldi's. Bei Losne iſt der Anfang
des wichtigen Kanals von Burgund.

ueber den großen Ausfall unter Ducrots Führung gegen die
Linien der Sachſen und Württemberger liegen gegenwärtig Be
richte der Engliſchen Correſpondenten im Hauptquartier des Prinzen
von Sachſen vor. Jn einem derſelben heißt es über den Kampf am
30. November 2

Jmmer neue Maſſen entwickelten ſich von der Richtung des Forts Nogent
her, dis drei Co rps in der Stärke von 50,000 bis 60,000 Mann, ſoweit ſich aus
der Ferne die Zahl dwerſchlagen ließ, unter den Werken ſichtbar waren. Als die
ſelben auf das Platcau hina ſtlegen erhoben Fort Charenton Nogent Rosny
und die mächtigen Batteriecn, welche kürzlich vor Fort Avron gebaut wurden,
eine furchterliche Kanonade Vpen die Vorpoſten der Wurttemberger und Sach
ſen, beſonders auch auf die rfer Champigny, Villiers und Noiſy le Grand.
Der letztgenannte Punkt bildet den äußerſten Poſten der Sachſen gegen Sudoſten.
Zuerſt hatten die Vorvoſten allein den ganzen Vorſtoß des Angriffs auszuhalten;
allein ehe es Mittag geworden, waren 3 Reglimenter Sachſen, das 104., 106. und
107., unter Gen eral v. Nehrhof, und eine Brigade Wutttemberger unter Gene-
ral v. Reizenſtein auf dem Platze. Die Sachſen zählten im Ganzen 11,000, die
Wurttemberger 7000 Mann. Der Vormarſch der Franzoſen hatte noch nicht
lange gedauert, als es klar wurde, daß es zunächſt auf die obengevannten Dorfer
abgeſeden. Sie und die Deutſchen Truppen brachen hervor auf das Plateau, um

den Angriff zuruückzuſchlagen. Nun erfolgte aber von Nogent und Mont
Avron ein mörderiſches Kreuzfeuer. Hoch in die Luft flogen die Granaten,5 welcke es buchſtäblich aus den Forts und den Batterieen hervor hagelte. Wie
gluühende Kometen ſchoſſen ſie durch die Atmoſphäre und fielen in Schauern un-
ter die Deutſchen Truppen, Ted und Verderben verbreltend wo ſie niederfieler.J Die Sachſen fochten wacker. Auf Schritt und Tritt ſturzten die Officiere nieder,

und die Kompagnien wurden furchtbar dezimirt. Auch die Wuärttemberger thaten
ſich hervor, und an Oſfickeren waren bei ihnen die Verluſte voch größer. Schließ
lich wurde von den Deutſchen der Rückzug angetreten und die Dörfer Champigny,
Villlers und Brie fielen den Franzoſen in die Hände, die bei dem Angriff bedeu-
tenden Muth bewieſen. Die Lage wurde nunmehr für die Belagerer bedenklich,
obſchon Noiſy le Grand noch immer gehalten wurde. Das Feuer der Forts auf
die ubrigen Dörfer verſtummte, ſobald die Franzoſen in ihre Nähe gelangt waren,
und kaum waren fie genommen ſo betheiligten ſich die ſiegreich vordringenden
Truppentheile an dem Kampfe gegen die Sächſiſche Linie. Doch nur fur kurze
Zeit; denn es trat eine allgemeine Ruhepauſe in den Operatlonen ein. Als dar
auf die Schlacht wieder aufgenommen wurde, brachte Oberſt Abendroth, der an
der Stelle des bei Sedan verwundeten Generals Schultz eine Brigade befehligt, einen
glücklichen Umſchwung der Dinge zu Wege. Er ſtellte ſich perſönlich an die

Spitze einer Sachſiſchen Abtheilung und feuerte die Leute an, ihm in das Dorf
Villiere zu folgen. Mit lautem Hurrah folgten die Truppen und ſtürzten ſich

auf die Franzoſen. Ein furchterlicher Kampf entſpann ſich. Jetzt erſt kam es
m einem Jnfanteriegefecht aus nächſter Nähe denn auf dem Plateau hatten ſich

die Franzoſen darauf beſchränkt aus größerer Entfernung die Tragweite ihres
Chaſſerotgewehrs zur Geltung zu bringen, um nicht in den Bereich der Geſchütze
der eigenen Forts zu gelangen. Jm Dorfe geſtaltete ſich dle Sache anders allein
obhſchon man ſich
zu einem Zunſammenſtoß mit dem Bajonnett. Nach hartnäckigem Widerſtande

ſo nahe gegenüber ſtand, ſo kam es doch weder hier noch anders wo

wurden die Franzoſen mit Hinterlaſſung vieler Gefangenen aus dem Dorfe hin-
ausgeworfen. Das Gefecht zog ſich hinaus bis auf das freie Feld, und dort war
es, wo eine gerade dem Orte gegenüder aufgefahrene Mitrallleuſen-Batterie mit
äußerſter Schnelligkeit arbeitete. Oberſt Abendroths Pferd ſturzte, von vier
Kugeln durchbohrt, zu Boden. Ein Offizier galoppirte heran, ſtieg herab, der
Oberſt ſchwang ſich in den Sattel und wieder ging es mit Hurrah dem Feinde
entgegen. Aber kaum war man 100 Schritte weiter geſturmt, ſo traf auch dieſes
Thier eine Kugel und Roß und Reiter ſtürzten. Obſchon verletzt durch den
Fall, raffte ſich t Abendroth ſofort wieder auf und rief ſeinen Mannſchaften
zu, den Franzoſen zu eibe zu gehen. Das geſchah denn auch, und es wurde noch
mancher Mann dort auf dem Plateau zum Gefangeven gemacht. Jnzwiſchen
hatten die Forts aber wieder ihr Feuer mit aller Macht aufgenommen. Die
Deutſchen blieben nicht zuruck und die Granaten riſſen ſchreckliche Luücken. Um
wenigſtens einigen Schutz zu finden, legten ſich die Mannſchaften vom 106. Re-
giment hinter eine Mauer und ſchoſſen von dort auf den Feind; aber die Gra-
naten zerſchmetterten auch dieſe Deckung und Mancher kam hinter derſelben zu
Schaden. Obſchon es den Deutſchen u nrger war, zwei Geſchütze zu erobern,

9 Sie d d ſo herheit zu bringen. egen 5 Uhr zogen ſſch die Franzoſen mit Ausnahmeder in Champigny und Brie ſtehenden Crevren a boten g
daß es abſolut unmöglich war ſie in
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Berlin den 14. Deceember.
Heute Vormittag 11/ Uhr fand nach voraufgegangenem Gottes

dienſt im Dom und der St. Hedwigskirche die feierliche Eröffnung
des Landtag es in dem Weißen Saale des Schloſſes ſtatt. Von
beiden Häuſern waren ungefähr 200 Mitglieder erſchienen. Um 112/,

Uhr traten die hier anweſenden Miniſter: Graf v. Jtzenplitz, v. Müh-
ler, v. Eulenburg, Dr. Leonhardt, Camphauſen, welchen ſich der aus
dem Königlichen Hauptquartier hier eingetroffene Geheime Rath Wehr
mann angeſchloſſen hatte, in den Saal, und verlas dann der älteſte
Miniſter, Graf Jtzenplitz, die Thronrede, deren Wortlaut folgender iſt:
„„Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern

des Landtages!
Des Könige Mojeſtät haben mir den Auftrag zu ertheilen geruht,

den Landtag der Monarchie in Allerhöchſt Jhrem Namen zu eröffnen.
Seit Monaten nimmt ein blutiger Krieg für des Vaterlandes Unab-

hängigkeit die ganze Kraft des Volkes in Anſpruch. Unſere Heere käm-
pfen unter un ſeres theuren Königs Führung mit unübertroffener Tapfer
keit und Ausdauer einen langen und ſchweren Kampf: des Volkes Herzen
und Gedanken ſind bei unſeren Kriegern. Aber Gottes Gnade hat es ge-
ſizt, daß der vaterländiſche Boden vom Feinde frei geblieben iſt, und daß
wir, neben der Erfüllung der unmittelbaren Anforderungen des Augen-
blicks, die Für ſorge für die regelmäßige Ordnung des Staatsweſens nicht
ruhen zu laſſen brauchen,

Jnmitten der ſich drängenden großen Ereigniſſe der Zeit durfte die
Ztgats Regierung zwiſchen dem Endpunkte der Legislatur- Periode und der

ung eines neuen Abgeordneten Hauſes keinen Zeitraum eintreten laſſen,
in welchem ſie außer Stande geweſen wäre, den Landtag der Monarchie

z um ſich zu verſammeln. Z var iſt ein erheblicher Theil der Wahlberech tig
ten durch die Einberufung zu den Fahnen von der wirkſamen Betheiligung
an den Wahlen ausgeſchloſſen geweſen allein in dieſer Zeit, wo Ein Geiſt
und Ein Pulsſchlag die Söhne Preußens in der Heimath und im Felde
belebt, konnte das unvermeidliche Fernbleiben eines Theiles der Wähler
auf das Ergebniß der Wahlen von keinem weſentlichen Einfluſſe ſein.

Die Staats- Regierung hält es für ihre Pflicht, dem Landtage den
Staatshaushalts-Etat für das Jahr 1871 ſo frühzeitig, als die Verhält
niſſe es geſtatteten, zur Beſchlußnahme vorzulegen.

Die wichtigen Aufgaben der inneren Reform- Geſetzgebung welche die
Landesvertretung zum Theil bereits beſchäftigt haben, müſſen vor den außer
ordentlichen Ereigniſſen, welchen die ganze Aufmerkſamkeit der Nation zu
gewendet iſt, vorübergehend zurücktreten. Die Staats- Regierung wird die
ſelben nach der Rückkehr des Friedens und mit der Zuverſicht wieder auf
nehmen, daß der verſöhnende Geiſt, welcher in dieſer Zeit mächtig erwach
ter Vaterlandeliebe die Schroffheit ſonſtiger Gegenſätze ausgleicht, auch die
Löſung jener Aufgaben erleichtern werde.

Jndem Sie, meine Herren an Jhre Arbeit gehen, werden Sie ſich
mit uns in dem Wunſche vereinigen, daß Gott unſeren Königlichen Herrn
bald mit dem Kranze des Siegers und der Palme des Friedens zurückkeh
ren laſſen, und daß der Frieden uns und künftigen Geſchlechtern in Preu
ßen und in ganz Deutſchland reichen Segen brinzen mögen.

Jm Auftrage Seiner Majeſtät des Königs erkläre ich die Sitzung des
Landtages für eröffnet.

Mit einem dreimaligen Hoch auf den König, ausgebracht von
dem Präſidenten des Herrenhauſes, Grafen v. Stolberg, endete
die Feier.S. erſte Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes wurde um 1 Uhr von

dem älteſten Mitgliede der Verſammlung Abg. v. Bon in (Genthin) eröffnet.
Die verſchiedenen Fractionen haben ihre Plätze beibehalten die katholiſche Frae
tion wie vor Jahren im Centrum. Der Altere präſident von Bonin: Jch glaube
einem allgemein gefühlten Bedürfniſſe zu entſprechen, wenn ich mir geſtatte, zu
nächſt Jhre Blicke dahin zu richten wo das preußiſche, ja das deutſche Volk in
Waffen fur die Ehre und die Sicherheit des Vaterlandes in heißen Kämpfen
unter bewährten Fuhrern unter der Oberleitung unſeres Königlichen Herrn blu-
tend und fechtend ſich ſeit Monaten befindet. Welch ein ewig denkwurdiger hiſto
riſcher Moment: dort das Volk in Waffen, hier das Volk in ſeinen Vertretern
in der friedlichen Berathung fur des Landes Wohlfahrt, fur des Vaterlandes
Gedeihen. Laſſen Sie uns unſern innigen Dank fur unſere Brüder im Felde mit
ihren ſiegreich bewährten Führern bis hinauf zu unſeren königlichen Prinzen und
py oberſten Feldherrn, unſerem hochverehrten Könige und Herrn zuſammen-
aſſen mit dem Wunſche, daß es bald gelingen möge, durch Bezwingung des hart-
näckigen Feindes und der feindlichen Hauptſtadt uns den Frieden er dezrrlnger
und unſeren geliebten König aus der feindlichen Hauptſtadt in die Mitte ſeines
treuen Volkes u r Alle unſere Wunſche vereinigen ſich in dem Rufe
Es lebe der König! Das Haus ſtimmt begeiſtert in den dreimal wiederholten
Ruf. Der Präſident macht ſodann Vorſchläge über die nächſten Geſchäfte.
Morgen um 10 Uhr verſammeln ſich die Abtheilungen zur Conſtituirung um
2 Uhr iſt Plenarſitzung. Es folgt nunmehr die Verlooſung in die Abtheilungen,
worauf die Sitzung um 2 Uhr geſchloſſen wird.

Vorausſichtlich wird die heute beginnende Sitzung des Land
tags eine ſehr kurze ſein, da ſeitens der Regierung nur zwei Vor-
lagen in Ausſicht ſtehen: der Etat und das Ausführungs- Geſetz zu
dem Bundes- Geſetze über den Unterſtützungs-Wohnſitz, welches letztere
zuerſt dem Herrenhauſe vorgelegt werden dürfte.

Bei der heutigen Nachwahl zum Abgeordnetenhauſe im 2. Ber-
liner Landtagswahlbezirk (an Stelle des Abg. Reg.- Aſſeſſor a. D.
Richter) wurden 639 Stimmen abgegebenz die abſolute Majorität be
trug ſonach 320. Es erhielten Prediger Dr. Müller 341, Kreisrichter
Windthorſt 188, Dr. Johann Jacoby 96, Wahlmann Stadtverord-
neter Ludwig Löwe 5, Wahlmann William Spindler 4, Wahlmann
Behmer 3, Wahlmann Grabe 2 Stimmen. Prediger W. Müller
wurde darauf unter lautem Zuruf ſeiner Wähler vom Wahlkommiſſär
als gewählter Abgeordneter proklamirt.

Einer im „Staats-Anzeiger“ befindlichen Bekanntmachung des Ge-
neralpoſtamts zufolge, ſoll in den Tagen vom 14.--21. Januar 1871
eine Beförderung von Bekleidungs- und Ausrüſtungsgegenſtänden an
die im Felde ſtehenden Officiere und Militärbe amten ſtattſinden.
Jn der Bekanntmachung wird unter Anderem beſtimmt:

Nachdem mittels der Feldpoſtpäckerei- Beförderung in der Zeit vom 15. Oct.
bis 8. December 1,110,000 Packete zur Verſendung an die Truppen in Frankreich
gelangt ſind, ſoll nunmehr, ſobald der Weihnachts-Poſtverkehr im Jnnern uber
wunden ſein wird der Verſuch gemacht werden fur die Offiziere und die im
Offizierrange ſtehenden Militärbeamten in der Zeit vom 14. Januar bis zum
Abend des 21. Januar 1871 Päckereien mit Bekleidungs- und Ausruſtungs-Ge
genſtänden ausnahmsweiſe zur Beförderung mit der Poſt nach Frankreich anzunehmen und zwar ohne Unterſchied, ob die Offiziere c. ſich in iſt Stand quar-

tieren befinden, oder ſolchen Truppentheilen angehören, welche in Marſchbewe-
gungen begriffen ſind. Die Packcete dürfen nicht uber 12 Pfund ſchwer ſein
und müſſen frankirt werden.

Jn Pfalzburg iſt bereits ein deutſches Poſtamt in Wirkſamkeit
getreten daſſelbe ſteht unter der Ober-Poſtdirection in Metz. Die
preußiſche Feldpoſt, welche Anfang September in der Nähe von Ver
dun von den Franzoſen genommen wurde, iſt bei dem Biſchof in
Verdun, woſelbſt die Briefe und Gelder deponirt waren, faſt ganz
unverſehrt wiedergefunden worden, und befindet ſich zur weiteren Be
handlung bereits beim Feld-Ober- Poſtamt in Verſailles. Für die Geld
briefe war vom General-Poſtamte den Abſendern ſchon Erſatz geleiſtet
worden, welcher nun zurückzuerſtatten iſt.

eeeereeeeeeeeeeeceeeeeeeeer2

Die Leſer dieſer Zeitung werden auf die in dieſer Nummer befindliche An
zeige der Staats-Effecten- Handlung von Adolph Macts in Hamburg auf
merkſam gemacht.

Zur ſpreiglten Beachtung
wird die im heutigen Blatte ſtehende Annonce des bekannten Hauſes
S. Steindecker Comp. in Hamburg empfohlen.
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und 1. November.

Bekannkmachungen.
Grosser Damen-Mäntel- Ausverkauf Grosser Damen-Mäntel-Ausverkauf!!

Fabrik v. G. Melsch, 55. 55. große Ulrichsſtraße 55. 55. 55!
Tauſende der geſchmackvollſten Paletöts in jedem Genre; Kragen-HIäntel, Bäder, JackKen etc. etc. in den beſten

Qualitäten.
mindeſtens die Hälfte bälläger als ſelbſt die Einkaufspreiſe ſämmtlicher Zwiſchenhändler.
für 12 12 Jahr 10 25 Sgr.

Die Details-Verkaufs- Preiſe der Fabrik für mur solide Waare ſtellen ſich für die geehrten Conſumenten um
Zurückgeſetzte Kinder-Jäckchen

Fünfjährige
59 Schahauweiſingen des Rordd. Bundes

im Betrage von 51,000,000 Thaler Pr. Crt.
Der Cours der neuen Anleihe iſt in Widerſpruch zu den Mittheilungen des Berliner

Börſen-Courier vom 28. Novbr. ſtatt auf 92/, auf

95
normirt. Die Zeichnung auf 30,600,000 findet vom I. bis 16. December unter De

Woſition von 100 in baar oder börſengängigen Effecten ſtatt. ERückzahlung zum Cours von 100 in ſpäteſtens 5 Jahren, Coupons pro 1. Mai
Das Capital trägt ſomit über 6 ſichere Rente.

Zur Entgegennahme von Zeichnungen halte ich mich empfohlen.

P. V. A. DreBankgeſchäft.

Zeitz, den 11. December 1870.

T Ueue 9ugendſchriften R
in prachtvoller Ausſtattung

So eben erſchien im Verlage von A. Kröner in Stuttgart und iſt durch alle
Buchhandlungen zu beziehen

Für das Alter von A bis 6 Jahren:
Die Geſchichte Jn Bildern von Friedrich Loſſow

vom kleinen Keh. ind Keimen von K. Trofan
Elegant gebunden. Preis 10 Sgr.

G Für das Alter von 10 bis 15 Jahren:
Leben und Thaten Für die deutſche Jugend bearbeitet

des bewunderungs würdigen Ritters von Karl Seifart.
16 Bogen 89. Mit zahlreichenDon Ouirote feinen Holzſchnitten. Eleg. gebun-

m on a „Mancha. den. Preis 1 Thlr.
Von Jonathan Swift. Für die deutſcheGulliver 8 eng Jugend bearbeitet en ar Srijege

RPeiſen 16 Bogen 82. Mit zahlreichen feinen Holz
ſchnitten. Elegant geb. Preis 1 Thlr.

n alle, zu haben in derPfeſfferschen Buchhandlung Brüderstrasse 14).

n 2Wie alljährlich empfehle auch zu den diesjährigen Weihnachts Einkäufen 7
Dy mein Lager alter Cigarren in bekannter Güte von 10 120 pro

1000 Stück in ſauber ausgeſtatteten Kiſten à 500 Stck., 100 Stck., 50 Stck. u. 25 Stck.
e NB. Feldpoſtmäßige Verpackung gratis.

Vergen Mönrme,Leipzigerſtraße, im goldenen Löwen.nrreaeccaccececaaeeeeeeeeeeeeeeteeet

Portermonnmaies, Cigarren Eturis,
Brieftaschen, Portefenilles,Schreibmappen, Votizbücher,
Photographie Schreib- Albums

halte billigſt empfohlen.

Brüderstrasse Nr. 16. Cart Mavrien
Zu Geschenken für Brwachsene geeignete Werke
sind in reicher Auswahl vorräthig und empfiehlt geneigter Beachtung

Ed. Anton in Halle. gr. Steinstrasse 8,

m

Einladung
zur Betheiligung an den neun beginnenden
Ziehungen der großen vom Staate geneh-
migten und garantirten

Geldverlooſung.
Der größte Gewinn beträgt im glücklichſten Falle

100,000 Thaler.
t Die Hauptvpreiſe betragen
I Thaler 60,000, 40,000, 20,000,
J 16,000, 10,000, 2 à 8000, 3 à
6000, 3 à 4800, 1 à 4400, 3 à
4000, 2 à 3200, 4 à 2400, 7 à

2000, 1 à 1600, 16 a 1200, 106
à 800, 6 à 600, 5 à 480, 156 à

J 400, 206 à 200, à 120, 219 à
I 80, 10800 à AM 2e. 2e.

Ueber die Hälfte der Looſe werden im Laufe
der Ziehungen mit Gewinnen gezogen; in Allem

23000 Gewinne und kommen ſolche planmäßlg
innerhalb einiger Monate zur Entſcheidung.
J Gegen Einzahlung durch Poſtkarte, oder unter

I Nachnahme des Betrages, verſende ich „Original-
S Looſe fur die 1. Ziehung welche amtlich

planmäßig feſtgeſtellt,
ſchon den 21. December d. J.

ſtattfindet zu folgenden feſten Preiſen
S Ein ganzes Originalloos z 2. Ein
I halbes Originalloos 1. Ein vier-
tel Originalloos 15 n unter Zuſicherung
prompteſter Bedienung.

Jeder Theilnehmer bekommt von mir die mit
dem amtlichen Wappen verſehenen Original-

Looſe pänktlich zugeſandt, und ſind ſolche nicht
J mit Promeſſen zu vergleichen.

Der Originalplan wird jeder Beſtellung gratis
beigefugt und den Jntereſſenten die Gewinngelder
nebſt amtlicher Liſte prompt uberſandt.
Durch das Vertrauen, welches ſich dieſe Looſe

ſo raſch erworben haben erwarte ich bedeutende
J Auftrage, ſolche werden bis zu den kleinſten Be
I ſtellungen ſelbſt nach den entfernteſten Gegenden

promvt und verſchwiegen ausgefuhrt.
Man beliebe ſich baldigſt und direct

zu wenden an

I Acio l HaagStaats-Eſfecten- Handlung
iin Hamburg.

Harmoniumsempfiehlt zu billigen Preiſen Mauergaſſe 6
parterre E. Benemann, Orgelbauer.

Operngläser,neueſte Muſter, mit den vorzüglichſten Gläſerr,

ſowie Brällen Pincenez, Lorg-netten ote- empfiehlt in großer Ausw h
bei billigſten Preiſen

Ferdinand Dehne.
Leipzigerſtraße im u Goldenen Löwen v

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten auf dieſem
Wege die ergebene Anzeige, daß uns heute Mor
gen 2 Uhr ein Söhnchen geboren iſt.

Genthin, den 13. December 1870.
Reydant Weigand und Frau Emiliegeb. Rudloff.

G. Schrascht, Uhrmacher,
m große Klausſtraße Nr. 40, nahe am Markt,
empfiehlt zum Weihnachtsfeſte ſein Lager aller Arten Stutz-

Taſchenuhren zu billigen Preiſen unter 2 jähriger Garantie.
Se Alte Uhren nehme beim Kauf neuer Uhren an.

Reparaturen werden prompt und billigſt ausgeführt.

Lederſtiefeletten für Damen und Kinder, ſehr ſchön und dauerhaft gear-
beitet, ſowie Zeugſtiefeletten mit wollenem Futter, empfiehlt zur gefälligen Beachtung
W. Wagner am Markt, Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gegenüber.

Morgenſchuh in größter Auswahl bei W. Wagner am Markt,
Trödel Nr. 1, dem Eingang der „Börſe“ gezenüber.

Gummiſchuh-Lager, prima Qualität, billigſte Preiſe, empfiehlt
W. Wagner am 2 arkt, Trödel Nr. L, dem „Eingang der „Börſe“ gegenüber.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für die während der Krankheit und am Be
e meiner lieben Frau Friederike
geb. Boblenz vielſeitig bewiefene Theilnahme
dem Herrn Paſtor Scholle für ſeine freund
lichen Beſuche und troſtreiche Grabrede und
allen denen die den Sarg der Entſchlafenen
ſo reichlich mit Blumen und Kränzen ſchmüd-
ten, ſage ich meinen wärmſten und herzlichſten
Dank. Die theilnehmende Liebe that mir und
den anweſenden Meinen um ſo wohler, da
meine vier auf dem Kriegsſchauplatze abweſen
den Söhne ihre treue Mutter nach Gottes Fü
gung nicht noch einmal ſehen, och auf ihrem
letzten Gange geleiten konnten.

Stedten bei Schraplau, d. 12. Dec. 1870.
G. Maue, Bäckermeiſter.
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Halle, Freitag den 16. December 1870.

c

Vermiſchtes. langCarl Wilhelm, der t in Crefeld weilt, wird mit
einer ſo großen Anzahl von Geſuchen und Anerkennungsſchreiben be
dacht, daß er ſich zu folgender Erklärung veranlaßt geſehen hat:

Mein Geſundheltszuſtand geſtattet mir zu meinem Bedauern nicht den von
len Seiten an mich gerichteten Aufforderungen zur Mitwirkung bei öffentlichen

Aufführungen ferner Folge leiſten ſowie alle desfallfigen Anfragen Aſen zu be
antworten Zugleich fühle ich mich gedrungen bei der Unmöglichkeit, die aus
allen Gauen des Vaterlandes mir gewordenen Zuſchriften voll Theilnahme und
Sympathie zu erwidern allen Freunden und Sönnern meinen innigſten, tief
efählteſien Dank hierdurch auszuſprechen und die verehrlichen Redaectionen Deut

er Blätter freundlichſt um Wiedergabe dieſes meines Dankes zu erſuchen.
Erefeld, den 8. December 1870.

Jetzt hat ſich auch Jemand gefunden, der den Tiſch liefern
will, an welchem der Friede unterzeichnet werden ſoll. Ein Tiſchler
meiſter in Weimar hat nach Verſailles an den Grafen Bismarck ge
ſchrieben, ob er einen Tiſch aus gutem Deutſchen Eichenholze zum ge-
dachten Zwecke annehmen wolle; die Ueberſendung werde dann ſofort
erfolgen. Der Graf hat dankend abgelehnt.

Wiſſenſchaftliche Nachricht.
Der berühmte Philolog früherer Dircetor des Joachimethalſchen Gymna-

ſiums in Berlin, Geh. Resierungsrath Profeſſor Dr. Auguſt Meineke, iſt am
13. December im Alter von 80 Jahren geſtorben. Er war am 8. December 1790
zu Soeſt in Weſtfalen geboren.

Wochenüberſicht P Preuß. Bank.
etiva.

Geprägtes Geld und Barren 855342,000 Thlr.33 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnskaſ-

ſenſcheine e e 2/973,/90993) Wechſelbeſtaände 88,036,0004) Lombardbe ſtande 22,993,00059 Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Activa 25,024,000
Paſſiva.

7) Depoſiten Kapitallen 16,167,00089 Guthaben der Staatskaſſen a tnte u. Privatperſonen,
mit Einſchluß des Giro Verkehrs 271,000

Berlin den 7. December 1870.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

v. Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann.

Viehmärkte.
Berlin, d. 13. December. Auf dem geſtrigen Viehmarkt waren zum Ver

kauf angetrieben: An Rindvieh 1450 Stuck. Der Markt hatte heute dieſelben
Reſultate, als vorwöchentlich; denn der Platz wurde von der Waare geräumt,
da ſich ſowohl Bedarf für Platz und Umgegend zeigte, als auch Käufer aus der
Rheinprovinz wieder Einkäufe ſchloſſen mittel und ordinäre Qualitäten waren
reichlicher, als feine Waare vorhanden. Letzte Notirungen blieben daher unver
ändert: 17—18 Khlr. für erſte Qualitaät, 14—15 Thlr. fur zweite und 10--12
Thlr. fur dritte, für 100 Pfd. Fleiſchgewicht. An Schweinen 4141 Stuck.
Das Verkaufsgeſchäft wickelte ſich ſehr trage ab da die Kaufluſt ſich nur ſehr
ſchwach zeigte auch anderweit keine Kaufe nach außerhalb geſchloſſen wurden.Der Markt ſchloß ſpat, und es blieben Beſtände. Die letzten Preiſe, 16--17
Thlr. fur Prima Waare, konnten auch nur für 100 Pfund Fleiſchgewicht eezielt
werden. An Schafvieh 2433 Stück. Schwere gute Waare wurde zu ſolidem
Preiſe gekauft; mittel und ordinäre Waare fand weniger befriedigenden Preis,
blieb auch theilweiſe unverkauft; Export fand nicht ſtatt. 40—45 Pfd. Fleiſch
gewicht galten 7—-7 Thlr. An Kälbern 631 Stuck, welche die letzten ange-
meſſenen Preiſe behaupteten.

Hamburg, d. 12. December. Der Ochſenhandel ging heute ſehr langſam
beſte Waare 42—48 Mk., flaucre bis 36 Mk. herunter. Marktbeſtand 1595 St.
wovon 408 Reſt blieben. Fur England ſind 380 St. gekauft. Der Hammel
handel war ziemlich gut fur beſte Waare Am Markt waren 2296 Stück, wovon
120 Reſt blieben.

Meteorologiſche Beobachtungen.
T December Morgens 5 r Rachm. 2hr. Nends 10 Uhr. Tagermſttel.

War F. 329,32 Par. L. 330,19 Par. L.
3 2,49 Par. L. 30,3 Par. L. 2,78 Par. L.R. Feuchtigk. 91 7Et, 86 vCt. 90 pCt.kuftwärme 2,9 G. Rm. 6,4 G. Rm. 4,0 G. Rm.
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r

Zerſte 4

3 Banknoten im Umlauf 176,229,000

pr.
Be

Sutt

23 Wart. 275
bez. April t

waare 60 70
bez.

los.
ſen eini

Markt wieder jedoch war der Handel hierin recht unbelebt, gekünd. 7000 Etnr.
Hafer loco feſt im Werthe Termine ſtill, gekünd. 1200 Ctur. Rüböl wurde
zu ferner nachgebenden Preiſen gehandelt, gekund. 600 Ctur. Spiritus gab
etwas im Preiſe nach und konnte ſich der Markt ſchließlich auch nicht befeſtigen“
gekuünd. 30,000 Liter.

Breslau, d. 14. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. 15 Br. 142, G.
Weizen weißer 77—-93 gelber 78--90 Roggen 59-64 Gerſte
45--56 Hafer 29 -34Stettin, d. 14. Decbr. Weizen 68—-77 bez. pr. Dec. 799. Br. G.
Fruühj. 77/,—77 bez. Roggen 50—84 bez. pr. Dec. 53 bez. u. Br. Fruhj. 54

53*, bez. u. G. Rüböl 15 Br. pr. Dec. 14 bez. u. Br. Fruhj. 292, Br.
u. G. Spiritus 169, bez. pr. Dec. 16 Br Fruhj. 17 bez.

Hamburg, d. 14 Deebr. Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen auf
Termine matt Roggen ſtill. Weizen pr. Dec. 127pfd. 2000 Pfd. netto 157 Ban-
cothaler Br., 156 G. pr. Dec. Jan. 127pfd. 157 Br. 156 G. pr. April Mai
127pfd. 2000 Pfd. in Mk. Banco 162 Br. 161 G. Roggen pr. Decbr. 106
Bancothaler Br. 106 G. pr. Dee. Jan. 106 Br. 106 G. pr April Mai
114 Br. 113 G. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl feſt, loco 31 pr. Mai
31/,. Spiritus ruhig, loeo u. pr. Dec. 21 pr. Dec. Jan. 21 pr. April
Mai 21/,. Regenwetter.

Amſterdam d. 14. Deebr. Weizen ſtill. Roggen loco ſehr ruhig vr. März
203, vr. Mai 2607 Rüböl loco 50, vr. Mal 46 Regenwetter.

London d. 14 Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wei-
zen 4280, Gerſte 3700, Hafer 5610 Quarters. ammtliche Getreidearten
eröffneten in träger Haltung zu nominellen unveranderten Preiſen. Sämmt-
liche Getreidegrten blieben dis zum Schluſſe geſchäftslos. Preiſe nominell un
verändert. Wetter Regen.

London d. 13. Dee. Aus New-Pork vom 12. d. Abends wird pr. atlanti
Kabel gemeldet: Wechſeledurs auf London in Gold 109, Goldagio 11,

onds de 1882 108 de 1885 107*, de 1865 110 de 1904 106 Baum
wolle 15

Liverpool, d. 14. Decbr. Anfangsbericht. Baumwolle Muthmaß-
licher Umſatz 12,000 Ballen. Matt. Tagesimport 24,000 Ballen, davon 19,000
Ballen amerikaniſche und 2000 Ballen vſtindiſche. 5Liverpool, d. 14. Deebr. (Schlußbericht.) Baumwolle 12,000 Bal
len Umſatz davon fur Spekulation und Export 3000 Ballen. Matt. Midd-
lingOrleans 8 middling amerikaniſche 8 fair Dhollerah 6 middling fair
Dhollerah 6, good middling Dhollerah 5 fair Bengal 69, à 6 new fair
Oomra 68/, good fair Oomra 6*,, Pernam 87 Smyrna 6 Egyptiſche 8“,.

Petroleum. Berlin, d. 14. December Loco 72 pr. Dec. 7 M bz.
pr. Dec. Jan. bz. pr. Fan Febr. 7 e e bz. Regulirungspr. f. d. Kun
digung 7712 Hamburg: Matt, Standard white pr. Dec. und pr. Jan.
138/, Gd. pr. Jan. März 135 Gd. Bremen: Ruhig Standard white
loco 6 Antwerpen: Raffinirtes, Type weiß loco 50 bz. 50 R.
pr. Dec. 50 bz. u. Bf. pr. Jan. 49 bz. 50 Bf. pr. Febr. 49 Bf. pr. Mär

48 Bf. Ruhig IWaſſerſtand der Saale bei Halle (an der gg Schiffſchleuſe zu Trötha)
am 14. December Abends am Unterpegel 4 Fuß 8 Zoll, am 15. December Mor
gens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll. Zum Theil noch Eisſtand.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 14. December 3 Fuß 10 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 14. December 4 Fuß 6 Zoll

Eisgang. reWoſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14 December 1Elle 15 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.Berliner Börſe vom 14. December. Für fremde Spekulationspapiere war
die Haltung von vorn herein matt und das le ſtill; nur in Eredit
fanden T Umſätze ſtatt. Jm Uebrigen war die Fonds und Aetienbörſe
mehr ſtill, als matt beſonders Eiſenbahnen und Banken ConſtantiaAetien wur
den mit 952/, gehandelt. Jnländiſche und deutſche Fonds waren bei ſehr mäßi-
gem Verkehr ſchwach behauptet. Ruſſiſche ſtill, nur alte Pramien- Anleihe leb
haft und etwas höher. Prioritäten waren ſtill inländiſche matter, öſterreichi-
ſche zum Theil etwas höher, ruſſiſche feſt. Rumäniſche waren in ziemlich
gutem Verkehr und wieder ſteigend.

Leipziger Börſe vom 14. Decbr. Staatspapiere 2e. Norddeutſche Bundes
anleihe 5 957/, G. kl. App. Königl. ſachſ. Staatspapiere von 1830 v.
1000 u. 500 3 849, G., kleinere 3 84 G., v. 1855 v. 100 3 71
G., v. 1847 v. 500 4 88/, P. v. 1852-1868 v. 500 4 85, P. v.
1869 v. 500 4 84 P. v. 1852--1868 v. 100 4 87 G. v. 1869v. 100 4 85*7, P. v. 1870 v. 100 u. 50 4 868/, P. v. 500 5
100 P. v. 100 5 100 P.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 14. December.

Fonds Tourſe. F. Srief.ſ S
Deutſche BundesAnl. s Oſtpreußiſche
Conſolidirte Anleihe 4, do.Freiwillige Anleihe 4, PommerſcheStaats Anleihe v. 18595 do.
do, von 1854 u. 1855 42 do.von 1867 Poſenſche neueSachſiſche

Schleßiſche
do. Lit. A.

l I

von 1859
von 1856
von 1864

von I007
von 1868 Lit, B.
von 1850 u. 185
von 1853
von 1862

do. von 1868 44
Staatsſchuldſcheine
Pramien Anleihe von
1855 à 100 4

Kurheſſ. Pr.Sch. à 40
Pfandbriefe.

Kur und v
4

rn rer

Rentenbriefe.
Kur und Neumärkiſche a
Pommerſche

ſche
u. Weſtphaliſcheſs

3 77 Sächſtſche82 ijSchlefiſche.

S apriedrichsd'or 1. 12 bz u Goldkronen 9. 9, (468 GLouisd'vor remde Banknote 99 bz u GDucaten 99 bSovereigns

Napoleonsd'or 82 bJmperialt 18 G 77 b

do. do.v

v.

21812 111 r ir8

do. einlösbar in Leipzig
remde kleine
eſterr. Banknoten

e Ruſſiſche BanknotenSilber in Barreun und Sorten p. Pfd. fein 39 W 26 S
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laſſen.
ausführen laſſen ob der excommuniecirte König neben dem unverſöhn-

zu bezweifeln.

Zweite Brilage zu 291 der Halliſchen Zritung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).

Politiſche Ueberſicht.
Vor den Vorgängen an dere Seine und Loire ſind ſelbſt im Aus-

lande andere politiſche Ereigniſſe mehr oder weniger in den Hinter
grund getreten. Selbſt die Frage des Schwarzen Meeres hat jedenſchärferen Character verloren eitdem es entſchieden iſt, daß die Hiſte

renz mit Rußland auf einem Congreß zur Erledigung gebracht werden
ſoll. Die Conferenz iſt bis zum Januar hinaus geſchoben worden es
iſt, als ob alle Staaten froh wären über die drohende Gefahr eines
abermaligen Zuſammenſtoßes im Oſten hinwegzukommen, und vor
allen Dingen erſt das Ende des gegenwärtigen Kriegs abwarten
wollten.
Friedenshoffnungen das Siegel auf. Gortſchakoff verwahrt ſich darin,
die „orientaliſche Frage“ anrühren und erklärt ſich dagegen ſich mit
de RNeutraliſirung des ſchwarzen Meeres begnügen zu wollen. Das
Merkwürdigſte bei der Sache iſt, daß die Türkei das gar nicht
ſich findet. Seir der ung der Torpedos, ſagt ein offiziöſes tür-
tiſches Blatt, ſeien Panzer ten nicht mehr zu fürchten. Europa habe
Unrecht, für die Türkei zu fürchten. Und da der franzöſiſche Kampf
hahn lahm gelegt, da Oeſterreich, zufolge der Erklärung ſeines Kriegs-
miniſters, zwei Nonate braucht zur Aufſtellung einer Armee in Gali-
zien, da England endlich England bleibt ſo wird dieſe Angelegen
heit auf der nächſten Conferenz gütlich beigelegt werden.

Jn Jtalien iſt das neugewählte Parlament in Florenz zuſam
mengetreten. Die überwiegende Mehrheit in demſelben bildet die na
tional liberale Jartei, da die radicale und demokratiſche Partei ſowohl
als die conſervative bei den Wahlen allenthalben bedeutende Einbuße
erlitten haben. Wie Bismarck die Oppoſition brachlegte, indem er in
nationaler Beziebung deren Anſprüchen gerecht ward ſo hat ſich auch
in Jtalien ein Umſchwung vollzogen infolgedeſſen alle Parteien ſich
auflöſten. Das neue italieniſche Parlament wird denn auch die voll
zogene Thatſache ratificiren und der Einverleibung Roms und der
Reſte des Kirchenſtaates in das Königreich Jtalien ſeine Sanction
ertheilen. Das Miniſterium Visconti-Venoſta, Sella und Genoſſen,
hat die betreffenden Actenſtücke bereits vorgelegt und der Ausſchuß be
ſchloſſen, daß die Verlegung der Hauptſtadt nach Rom in der Zeit
bis zum 31. März 1871 zu bewerkſtelligen ſei. Dort zürnt und grollt
der Papſt noch immer und hat ſich bisher in der Stadt noch nicht ſehen

Ob deshalb eine ſolche Maßregel ſich mit gutem Erfolg wird

lichen Haupte der Kirche in Rom wird bleiben können iſt immerhin

Spanien hat ſeit dem 26. November wieder einen König und
König Prim

vereinbarten Anrede an den Erwählten' weiſt das ſpaniſche
ſeine Zwei gegen die Mauren anf die glänzende Periode
ſeiner Conquiſtadoren, auf die hohe Stellung ſeiner damaligen Herrſcher
im europäiſchen Völkerconcerte wie auf dewglorteichen Unabhängigkeits
kampf zu Anfang dieſes Jahrhunderts ſodann e auf ſeinen Landbeſitz
in vier Erdtheilen, auf das glückliche Klima und die Fruchtbarkeit der
Halbinſel, auf die prächtigen Städte und Häfen wie auf die reichen
Quellen des Glückes und Reichthumes hinz wenn dieſe durch Arbeit,
Freiheit und Macht wieder erſchloſſen ſeien ſo werde Spanien die
Stellung wieder gewinnen, die es ſo lange eingenommen, und dann
eine der vlühendſten Nationen Euüropa's werdeit. Wir wollen hoffen
daß dieſe Wünſche in Erfüllung gehen. Der Sohn Victor Emanuels
liebt den Prunk, die Grandezza, und ſoll kein zu bedächtiger Finanzverwalter t dex Armee war er mäßig beliebt, in der Flotte,
die freilich i Ztalten och in, den Windeln liegt, etwas mehr, obwohl
von ſeiner Thätigkeit ermichts rhebliches im guten wie im ſchlimmen

Der n Kuten c v es J Geinahlin, die Tochter des
ürſten von Kiſterig, veſſe u eine Merode war, ſich populär zumachen. e Kheigt wie die Turiner die Prinzeſſin

Maria bereits mit enugthuung nennen, iſt eine Turinerin, in ihrer
ger Fehr beliebt undnihr kürzlich geborener zweiter Sohn trägt

h dine ten S e e en en von Turin,ährend ihm älteſter Sohn den eines Herzogs von Apulien erhielt.Ob trotz alledem die He hre des neuen Adigs Jene dauern wird,

iſt fraglich? Die Majorität welche der Herzog erhielt zählte hundert
undneunzig Stimmen, Nurdachtzehn mehr, als nach dem Geſetze über
die. Königswahl nbedingt rförderlich waren Die republikaniſche
Partei verfügte noch über eine geſchloſſene Phalanx von dreiundſechzig
Mitgliedern. Auch die Unioniſten zählten trotz des Abfalles mehrerer
und hetvorkägendet glieber noch immer ſiebenundzwanzig Mann.
Dem ne einen Miniſtern wird überall das Schlagwort
entgegentönenz Die Wahl war nicht frei, darum iſt ſie nicht giltig,
wir erkennen ſie nicht an. Bereits taucht eine republikaniſch-provi
ſoriſche Regiexutig auf. Amadeus T. wird einen ſchweren Stand haben,
die Aera der e reyolütipnen abzuſchließen und dem Ehrgeiz undten ber einen Damm zu ſetzen. Das nmſte
aber iſt e der Finanzen, die durch das zweijfährige
IJnterregnum noch viel e geworden iſt, als unter Jſabella.

Mitten in dem Kampfe zwiſchen Deutſchland und Frankreich und
durch denſelben veranlaßt, taucht mit einem Male die Luxemburger
Frage wieder auf. ördrei Jahren bing es bekanntlich an einem
Faden, ſo wäre ſie ſchon damals für die Franzoſen die längſt geſuchte

Die beiden Repliken Gortſchakoff's nach Wien drücken den

e a

Halle, Freitag den 16. December 1870).

e

hen Und ihm die Kaiſerwürde

Seiten Franzoſen.

WMobllgarden, die wie aus der Erde geſtampft ſchienen.

z T u l
her geweſen, über uns herzufallen, allein damals würde der

onflikt durch die vielleicht allzugroße Nachgiebigkeit der Vreugiſchen
egierung beſeitigt. Am 14. Mai 1867 unterzeichnete Preußen zu

London einen Vertrag wonach das Großherzogthum Luxemburg als
neutrales Gebiet unter die Garantie der europäiſchen Mächte geſtellt
ward, in ſeinem bisherigen ſtaätsrechtlichen Verbande mit Holland ver
blieb und kraft dieſer Neutralität die Räumung der Feſtung Luxemburg
durch die preußiſchen Truppen ſowie die Schleifung ihrer Werke ſtie n
pulirt ward. Drei Tage nach Unterzeichnung erklärte England durch
den Mund ſeines damaligen Miniſters des Auswärtigen, Lord St 52
ley, im Unterhauſe und durch den ſeines erſten Miniſters, Earl Ruſſell
im Oberhauſe, die ganze Collectiv- Garantie ſei eben als eine collective
eitel Schein, habe nicht den mindeſten realen Werth und ſollteglediga e
lich einen Vorwand für Preußen darbieten, um anſtändtg uf ren
burg verzichten zu können. Nun iſt es Thatſache, daß die Lurenbgrget
oder vielmehr die franzöſiſche Partei in Luxemburg,aewelche dogt leiden
das große Wort führt, obgleich das Land bekanntlich dürch und durch

Er
sDeutſch iſt, die dem Lande zugewieſene neutrale St

gewahrt bat; den Franzoſen wurde von Luxemburg alls w
ganzen Krieges die mannichfachſte Unterſtützung und Förderung
Theil, während gegen die Deutſchen eine geradezu feindliche Haltung
beobachtet wurde. Der Bundeskanzler hat deshalb in einem dipls man
tiſchen Rundſchreiben über dieſes gegen die Grundſätze der Neüträlixgt
verſtoßende Benehmen der Luxemburger Beſchwerde geführt und ha
ain Schluß deſſelben, wie heute die „ProvCorr.“ zugiebt, gleichzeitig
die Erklärung abgegeben, daß der norddeutſche Bund auf Grund dieſer
Thatſachen die Neutralität Luxemburgs als von der dortigen Ret
verletzt erachten und ſich ſelbſt einem ſolchen Verfahren ges
volle Freiheit der Entſchließungen vorbehalten müſſe. Der ebin
dem auswärtigen Miniſterium des Königreichs der Niederlande, dern
in dieſem Augenblicke ſtattfindet, iſt vielleicht die nächſte Wirkung wie

Bismarckſchen Note. i 9 inDie friedliche Arbeit der enStaatsgebäudes hat gleichzeitig mit den ſiegreichen Kämpfen unſenn
rer Heere in Feindesland daheim ihren unggeſtörten und raſchen Fort
gang genommen. Der Norddeutſche Reichstag hat in kürzer Seſſion
der Aufnahme der noch fehlenden Säddeutſchen et üRNbrd
bund. und. damit der Erweiterung deſſelben zu einem Deutſchen Bunde
ſeine Zuſtimmung gegeben ſowſe gleſchzeſtig ch damit

erklärt, S Obe r ieſes Reiches mit dem
eines Deut Kaiſers geſchrt rde, und in dieſen An
iſt der Präſident Simſon, der ſhone einmal dem Könige n
die Kaiſerkrone überbrachte mit 30 Reichstagsmijtgliederna ſchön auf
dem Wege nach dem Hauptquartier in Verſailles um dem Könige
Wilhelm perſönlich die Adxeſſe des Rfichstags zu überreichen in wel
cher ihm der Dank für ſeine und des Heeres Heldenthäten ausgeſproe

t
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777 rVom Kriegsſchauplatz
Ueber die Capitulation von Pfalzbarg, wo das 7 und

31. Landwehrregiment monatelang die Beſchwerden ver Cernirung er
tragen, heißt es in dem Schreiben eines Officiers: Hin hehnh,

„Beſonders erfreulich iſt die Art der Capitulation. Der Visher ſehr ſtarre
Vertheildigungsrath, wel dem zur Uebergabe bereits geneigten Com
mandanten ſeither auf's eifrigſte widerſtrebte, hat ſich endlich bereit ſinden
laſſen zur Capitulation, und zwar zur perſönlichen Uebergabe anden Commandeur der Cernirnngs Trupren, Major von Gieſe, auf
Gnade und Ungnade ohne weitere Bedingungen. Der r srath,aus drei einem Major und zwei Hauptleuten, beſtehend, war u ßer
peiſgrm bei Hrn. v. Gieſe um dieſe Abmachung feſtzuſtellen, nachdem letzterer
bereits ſeit einiger Zeit unterrichtet war, daß die Bedingungen der Cavpitulation
beim Eintritt derſelben durch das General-Gouvernement ſtipulirt werden ſollten.
Dieſe Löſung iſt ſ alle Angehörigen der Erfurter Landwehr überaus erfreulich
und für die Cernirungetruvpen ehrenvoll.“

Ueber den Ueberfall der Eiſenbahn- Abtheilung Nr. in Ham
wird der Nat.Ztg. berichtet

La Fere, d. 10. December. Die friedliche Feld-Eiſenbahn-Abthei-
lung Nr. 3 hat geſtern ein derbes Geſchick erfahren. Derſelben war vom
Obercommando des Manteuffel'ſchen Corps nach der Uebergabe von La Fere der
Auftrag geworden, die Bahnſtraße bis Amiens, ſo weit ſie feindlicherſeits zer
ſtört war, wiederherzuſtellen. Dieſe Arbeiten wurden unter Leitung des Eiſenbahn
Baumeiſters Toblen mit arößter Energie betrieben, ſo daß in Zeit von 10 Tagen
3 durch Minen zerſtörte Brücken in unmittelbarer Nähe t Bahnhofs La Fere
ſo weit fertig geſtellt waren, daß der größte Theil der Abtheilung weiter gegen
Amiens zunächſt dis Ham vorgehen konnte. Beim Eintreffen derfelben war die
Citadelle um Stadt Ham von 2 Bataillonen Jufanterie, T Schwadrony Ulanesund 2 Geſchützen veſeßzt, die jedoch leider ſofort abzogen; dieſer wichtige Punkt
blieb ſonach nur von den 120 Mann der Feld Eiſenbahn Abtheilung bewacht, denen
von La Fere aus noch etwa 50 Mann Junfanterie zur Unterſtützung beigegeben
waren. Sämmtliche Mannſchaften hatte man in der Citadelle kaſernirt, die Offi
iere und techniſchen Beamten dagegen wohnten in der Stadt. Hinſichtlich der
erpflegung der Leute war es nicht zu vermeiden geweſen, dieſelben bei den

Burgern ihre Mahlzeiten einnehmen zu laſſen, in der Art, daß die Hälfte der
ſelben vollſtändig bewaffnet die Citadelle verließ und nach dem Eſſen wieder in
dieſelbe zurückkehrte. Am 9. Abends 6 Uhr traten die Lieutenants Kreutringer,
Bothe und Gronen, letzterer vom 81. Regiment und Aufuüührer der 50 von La Fere
aus detachirten Mann aus einem Cafe in dem man vplaudernd die Abendſtunde
verbracht. Premier Lieutenant Bürger, Lieutenant Geapow und Baumeiſter
Bartels hatten kurz vorher ſchon das Lokal verlaſſen, während Baumeiſter Tobien
und Bruhn in ihrem Quaxtler geblieben waren. Und mit einem Mal von allen

Sie waren wohl unterrichtet und wußten genau, daß um 6
tadt zum Eſſen ging. Es waren

An Widegſtand war
ihtetn denken und Alles ſuchte nach der Citadelle u gelangen. Doch leiden
war dieſe bereits auf die erſten Schuſſe, die hin und wieder fielen verſchloſſein
worden ſo blieb nichts ubrig, als ſich zu ergeben. Nur ſehr wenigen en
Herren Bothe, Gronen und ſieben Mann gelang es, zu entkommen, Lieutenant

Uhr die Hälfte der Mannſchaften in die



Bothe, deſſen Erzählung wir dieſen Bericht verdanken, kam nach ſchrecklichem
faſt 7 ündigem Fußmarſch in Begleitung von Lieutenant Gronen früh 3 Uhr in La
Fere an. Vor der Stadt hatten ſich die beiden auf freiem Felde getroffen und zu-
nächſt geſucht, den Eiſenbahndamm zu gewinnen. Sie ſielen in Gräben und
mußten mehrmals wieder unkehren, denn auch hier zeigten ſich die Mobilen.
Gronen ging wohl eine Meile ohne Stiefel in tiefem Schnee. Dabei wurden
alle Dörfer vermieden, deren es auf der drei Meilen langen Straße eine ganze
Anzahl gab. Endlich war Tergnier, die letzte Station vor La Fere, erreicht
noch eine gute Stunde und man war in La Feère, wo Baumeiſter Koeltze und
Sarrazin nach Kräften ſich der Fluchtligen annahmen. Jn der kleinen Feſtung
war man ſchon mobil geworden, Generalmarſch wurde geſchlagen und die Leute
ſammelten ſich. Eine halbe Stunde vor jenem war bereits ein Pionnier von der
Eiſenbahngbtheilung eingetroffen und hatte auf der Commandantur Meldung von
dem Unglück gemacht, das hoffentlich bald gerächt ſein wird. Wenngleich uber
das Schickſal namentlich der Officiere und Beamten der Abtheilung bis jetzt nichts
bekannt iſt, ſo ſind ſie doch höchſt wahrſcheinlich bis auf den in der Citadelle
zurückgebliebenen Reſt Kriegsgefangene. Nach Ausſage der Leute, die noch bis
ter 5 Uhr Morgens heftiges Feuer gehört haben, iſt die Citadelle noch in unſern

nden.

Aus Verſailles, den 12. December berichtet H. Wachenhuſen:
„„Auf dem Mont Valerien muß man ein ganz neues we a Geſchutzaufgeſtellt haben, deſſen Kugel es gelang, Lotgeſtern bis 1500 Schritt von der

Wohnung des Prinzen Karl von Verſailles einzuſchlagen. Möglicher Weiſe iſt
es nur ein Modell, dem die übrigen folgen werden. Die Faxon, in welcher man
unſeren letzteren Parlamentär zuruckcomplimentirte, ſoll Klnig Wilhelm unan
genehm beruührt und den Gedanken äußerſter Schonung in unſerem Monarchen
etwas beeinträchtigt haben. Möglich, daß demnächſt alſo dieſer Schonung ein
Ende gemacht und energiſcher gegen die Pariſer vorgegangen wird. Die nächſten
Tage werden wahrſcheinlich einen Ausfall gegen Meudon bringen, eine exponirte
Stellung, welche General Trochu beſonders ins Auge gefaßt zu haben ſcheint.
Leider verbietet mir die Vorſicht, zu ſchreiben, was wir erwarten, vermuthen
oder wollen. Es ſcheint mir auch, als ſolle dem franzöſiſchen Volke die Demu
thigung nicht erſpart werden, den deutſchen FurſtenCongreß im Schloſſe von
Verſailles dem deutſchen Kaiſer huldigen zu ſehen. Das Schloß iſt bekanntlich
als Lazareth eingerichtet, in welchem durchſchnittlich 200 bis 300 Verwundete
liegen. Selbſt die alle des batailles iſt bereits zur Vorrathskammer fur die
Lazarethbedurfniſſe eingerichtet und Angeſichts Vernet's und Pvon's Schlachten
bildern, inmitten all der Gloire de arbeitet die Nähmaſchine. Nur den
einen glänzendſten Theil des Schloſſes, die große valle des glages mit der gan-

n Flucht von königlichen Gemächern, hat man reſervirt, und irre ich nicht,
er prachtvolle Saal fur die Verſammlung der deutſchen Furſten be

mm
Ueber den Auszug der franzöſiſchen Regierungsdelegation

von Tours nach Bordeaupx theilt der Korreſpondent der „Daily
News“ unterm S. folgende Einzelheiten mit:

„Um zwei Uhr heute Nachmittag erhielt ich Kunde, daß die Regierung ſich
deute Abend nach W begeben werde, aber um 4 Uhr wurde der Entſchlußdahin abgeändert, daß Glais-Bizoin, Cremieux und Fourichon dorthin
ehen ſollten, während Gambetta vorerſt in Tours verbleibe, um dem Cen-
rum der Kriegsoperationen nahe zu ſein. Als die Jdee einer Verlegung des

Regierungsſitzes zuerſt angeregt wurde, wurde ſie von den älteren Mitgliedern
der Delegation, welche Frauen und Kinder haben, im Prinecip ſofort angenom-
men, und heute handelte es ſich um das Wohin Fourichon ſchlug Breſt vor;
Gambetta glaubte, Lyon wurde fur die Regierung der nationalen Vertheidigung
eine beſſere Hauptſtadt ſein und er weigerte ſich geradezu nach einem ſo ent
fernten Winkel wie Breſt zu gehen, während ſeine Kollegen, die vor allen Dingen
fur ein ſur Leben ſind, Lyon als einen zu unruhigen Ort verwarfen. Schließ-
iſch wurde Bordeaux als ein Kompromiß angenommen, und ſpät am Tage, nach
dem die übrigen Miniſter ihr Gerack zum großen Theil bereits nach dem Bahn-
hofe geſchickt hatten, kundigte Gambetta an, er wolle für den Augenblick
wenigſtens hier bleiben. Die Nachricht von dem Umzug der Regierung, welche
bald ein offenes Geheimniß wurde, rief unter der Bevölkerung der Stadt einen
nicht geringen Schrecken hervor da ſie ganz natürlich das Heranrücken der
Preußen als den Grund anſahen. Die nächſten Tage hindurch werden wahr
ſcheinlich Viele auswandern und Viele ihre Werthſachen und Mundvorräthe in
ſicheres Verſteck bringen.“

Vermiſchtes.
Die „Thür. Ztg.“ ſchreibt aus Erfurt: Bei den vielfachen Be

iehungen hieſiger Handels gärtner mit den jetzt im Bereiche derBelagerung von Paris gelegenen Etabliſſements wird nachſtehender

Auszug aus einem Feldpoſtbriefe, datirt vom 4. December, den ein
hieſiger Kunſtgärtner dieſer Tage erhielt, mit Jntereſſe geleſen werden.
Der betreffende Berichterſtatter ſchreibt wie folgt

Leider kann ich Jhnen von den Etabliſſements nur Trauriges melden ſie
ſind ſämmtlich verlaſſen und alle die herrlichen Sammlungen ev zu Grunde-
Specieller kann ich nur über die Etabliſſements von Croux und Dur
richten, die übrigen bei Bagneux, Chatillon und Bourg la Raine liegenden paſ-

e ich immer nur des Nachts beim Marſche zum Batteriebau, denn am Tage
ſt dort der Granaten von Vanvres, Montrouge und Bicetre wegen nicht gut

ſein. Croux's Hauptetabliſſement in Chatenay bewohnt der Stab der baieriſchen
Artillerie; in dem großen re ſtehen Pferde, denen Pflanzenkübel als
Krippen dienen die herrlichen Coniferen (Welligtonien, Pinſapo, Deodora
u. ſ. w.), welche unlängſt noch in großer Zahl in prachtvollen Exemplaren da
ſtanden, ſind durch uns auf höheren Befehl abgehauen und zur Anfertigung eines

aunes an der Chauſſee nach Fontenay aux Roſes benutzt worden, der die Ein-
cht in die Batterieen von Seiten der franzöſiſchen Forts verſperren ſoll. Am

ſchrecklichſten ſieht's aber in dem Jardin pounr études pomologiques des 2c. Croux
aus, der bei Aulnay liegt; die herrlichen Formbäume wurden erſt ſchon durch das
Losreißen des Drahtes, welcher zu Schanzkorbflechtereien dienen mußte, größten-
theils geörochen, und jetzt ſtehen gegen 2000 Schafe und 80—-100 Kuühe in dem
Garten, die natürlich das Uebrige beſorgen. Auch die im Felde befindlichen Baum
ſchulen ſind nicht verſchont worden; die Stämme haben vielmehr Schanzkorbrip-
pen und das Kronenholz Faſchinenmaterfal liefern müſſen. Nicht minder traurig
g im Filialetabliſſcment von Durand ſils aus, das bei Clamart liegt die

ewächshauſer ſind meiſtens zerſtört durch die dort hageldicht gefallenen Kugeln
und die darin befindlichen Pflanzen ſind vertrocknet oder jetzt erfroren, dern wir
Wter vorgeſtern Morgen hler 69 Reaumur und geſtern ganz hübſchen Schnee.

n dem von mir nicht ſpeciell beſuchten Etabliſſements wirds nicht beſſer ſein,
und es läßt ſich annehmen, daß die Verluſte dieſer Leute unerſetzlich ſind und
manchen zu Grabe bringen werden.

Der Akademiſche Leſeverein in Wien iſt in Folge der
Vorgänge bei ſeinen Feſtcommers aufgelöſt worden.

Nachrichten aus Halle.
Bei dem am 12. December hier ſtattgefundenen Roß- und

Viehmarkt waren aufgezogen: 83 Stück Pferde, 386 Stück
Schweine und 60 Stück Ferkel.

and ſils be

Deutſch-Franzöſiſche Kriegs- Chronik.

Eingegangene Neuigkeiten.
Louiſe. Eine deutſche Königin. Von Ludwig Brunier. Mit dem Par

trait der Königin Louiſe von Preußen. Bremen, J. Kühtmann.
Summariſcher Bericht über die Operationen der Rheinarmee

vom 13. Auguſt bis zum 29. October 1870 erſtattet vom Oberbefehlshaber
Marſchall Bazaine. Aus dem Franzöſiſchen von A. Mels. Mit einer litho-
graphirten Katte. Berlin, Leonbard Simion.

(Dieſe Ausgabe iſt die von dem Verfaſſer autoriſirte deutſche Ueberſetzung.)
Geſchichtliche Darſtellung des

deutſchen Nationalkrieges gegen Frankreich. Zur Erinnerung fur Mitttrei
tende und Mitlebende von Rudolph Muldener. Vollſtändig in 12 Liefe
rungen von abwechſelnd 2/, und 3 groß Octavbogen. Preis pro Lieferung
3 Sgr. Lieferung l bis III. Halle, C. H. Herrmann.

(Der Verfaſſer giebt in vorliegendem Werke ein unter dem friſchen Eindruck
des Momentes geſchriebenes Bild des Krieges n den Erbfeind deutſcher
Nation und liefert dadurch einen nicht zu unterſchätzenden Bauſtein zur Ge-
u an Opferwilligkeit und patriotiſcher
nen Zeit.

1870. Kriegs- und Siegeslieder. Deutſchlands tapferen Kriegern ge
widmet von Julius Nötel, dreijährig. Freiwilligem im 8. weſtphäliſchen
Jnfanterie Regiment Nr. 57. Bremen J. Kuühtmann.

Muſikaliſches.
Sieges- Nummer der Muſikaliſchen Gartenlaube. Zum Beſten der

Allgemeinen Deutſchen Jnvalidenſtiftung. Preis 10 Sgr. Leivzig, Expedition
der Muſikaliſchen Gartenlaube.

Jnhalt: 1) Choral: „Nun danket Alle Gott“. 2) Deutſcher Triumphmarſch
1870. r Hymne: „Heil dir, Germania!“ 4) Victoria: „Stimmt an den
heil'gen Siegsgeſang“. 5) Hoch Deutſchland, herrliche Siegesbraut! „Jn die
Lufte nun ſchwing dich voll Jubel, mein Lied 6) Deutſcher Nationalgeſang':
„Deutſche Völker alleſammt“. 7) Daſſelbe. Fuür vier Männerſtimmen.

Drei Neue Kriegslieder für den Schulgebrauch dreiſtimmig geſetzt. Text
und Muſik von Albin Thierbach, Cantor in Delitzſch. Delitzſch Rein
yold Pabſt.

BörſenNachrichten.
Magdeburger Börſe vom 14. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Bf.

Hamdurg kurze Sicht 151 Gd. Frankfurt 2 Monat 56 22 S Gd. Lon-
don 3 Wonat 6. 227), Gd. Preusß. Friedrichsd'or 1132 Gd. Nordd. Bundes
Anleihe (Zinsfuß 5 95 Gd. onſolidirte Staatsanleibe 4 89 Gd.Vereinigte Damrfſchlfff. Stamm Actien 4 160 Gd. Magdeburg Leipziger
Stamm Act. n Iit. B. 4 88 bez. do. Prioritäts- Aetien I. Emiſſton 4
84 Gd. do. Priorit.Actien 4 88 Gd. Magdeburg-Halberſtädter Stamm-Prlorit.Actien 3 do. Priorit.Actien 49 84 Bf. do. Priorit.Actien I. Emiſſion 4 89 Gd. do. Priorit.Aetien II. Emiſſ. 42/ 89 Gd.
do. Priorit.-Actien 5 942 Gd. Magdeburg Wittenberger StammActien 3

do. Priorit -Aetien 42/, 90 Gd. Page Feuerverſ. Actien
4 855 Gd. do. Rückverſ.-Actien 5 122 Gd. do. Lebensverſ.Actien 5
120 Bf. do. Hagelverſ.-Actien 5 125 Bf. do. Privatbank-Actien 4 98 Gd.
do. BankvereinAntheile u 100 Gd. do BergwerksStamm-Actien 4 98 Gd.
do. 5proc. Prioritäts Actien 5 98 Gd. euchel u. Co. Comm. Anth. 4
75 Bf. Chem. Fabrik Buckau 5 130 Gd. Allg. Gas Aectien 4 85 Gd.
Deſſauer GasActien 5 162 Bf.

Borſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 15. December 1870.

Weizen bedang noch die letzten Preiſe, namentlich in feiner Qualität,
die Haltung iſt aber matt und trägt den Charakter der heran
nahenden Feſtwochen Kaufluſt ſchwach, 170 W alter und neuer
72 80 bez.

Roggen blieb ziemlich behauptet, doch ſoll auch manches Pöſtchen
e unter Notiz abgegeben worden ſein, 168 W 58——59

ez.
Gerſte begegnete auch heute ungünſtiger Meinung, leichte und ſchad

hafte Sorten blieben billiger ausgeboten und fanden faſt keine
Nehmer; wir notiren heute 140 36 42 bez., 150 t Land
gerſte 40--48 bez., feine Chevalier 50 51 bez.

Hafer ohne Aenderung, 100 W 28--31 bez.
Hülſenfrüchte Kocherbſen, feine Victoria- bis 70 bez., kleine

64——66 bez. Bohnen und Linſen wie zuletzt.
Mais 52 bez.
Kümmel ohne Offerte.
m Raps knapp, loco 115 bez. Dotter, fein, 84—85

e. iStärke Elniges ehandelt zu S incl.
Spiritus loco Kartoffel 15 bez. (10,000 LiterProzente

11 Korn- 18 bez. (10,000 Liter Proz.
6

Preßhefe gefragt, 19 bez.
Rüböl bei unverändertem Preiſe ruhig.
Prima Solaröl bei reger Kaufluſt in loco u. Lieferung nach Qua

lität 6 6 incl. bez.
Petroleum, deutſches, zuletzt loco 7 incl. bez.
Rohzucker ruhig, Raff. bei unveränderten Preiſen lebhafte Nachfrage.
Rübenſyrup, 3 bez.
Rübenmelaſſe 34 bez.
Pflaumen und Kirſchen ſtill.
Kartoffeln Speiſe-ig Poſten 15—16 bez.
Oelkuchen hieſige 2 bez.

tUebrige Futterartikel ohne Aenderung.
Halliſcher Marktbericht.

alle, d. 15. Decbr. Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 n A bis 3 10 A. Roggen 2 T6 A bis 2 13 u 9 Gerſte 1 I5 r A bis 1 22 m 6 A.
e o S en pro Centner 1 7 m 6is 1 10 n A. Langſtroh pro Schock à 1200 10

Die PolizeiVerwaltung.
GSGGwowwwwwawwwawwwwnewwww-7--n-voee

Um das Publikum vor dem Spielen in ausländiſchen verbotenen Lotterien
zu bewahren erſcheint es geboten die Aufmerkſamkeit auf ſolide preuß. Col
lecteure zu lenken. Wir erlauben uns daher auf die im heutigen Jnſeraten-
Theile erſcheinende Annonce des Herrn Moritz Levy, Haupt Collecteur in
Frankfurt a. M. aufmerkſam zu machen. Beſtellungen auf Looſe, welche
demſelben direct gegeben werden haben die beſte Ausführung zu gewärtigen.

egeiſterung unäübertroffe

einget
I 1870
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Grosse Oelgemälde- Auction.
paſſend zu Weihnachtsgeſchenken.

Sonnabend den 17. Decbr. Vormitt. von 11 Uhr bis Abends
G Uhr verſteigere ich im Saale des Hotels der „Stadt Zürich“ allhier
eine Sammlung neuer Oelgemälde in eleganten Goldrahmen, beſte-
hend in patriotiſchen und aus Bädern bekannten Anſichten, Schweizer
Genre- und Architektur- Gemälden der berühmteſten Künſtler der Ber-
liner, Düſſeldorfer u. Münchener Schule. (Auch diejenigen Beſucher,
welche nicht kaufen,
nicht unbefriedigt verlaſſen.)

werden die kunſtreiche Ausſtellung gewiß
J. H. Brandt.Kreis Auct. Commiſſ. u. gerichtl Taxator.

Coethe's Gedichte. Eine Auswahl für deutsche Frauen.

Reich üilustrirte Pracht- und Tauxuswerke von anerkannt Fünstlerischem Werthe,

in elegantesten neuen Goldschnitthänden, zu Wwesentlich ermässigten Preisen, zu
beziehen durch

Tausch W Rehrens, Buch- und Kunsthandlung in Halle -/C.
Mit einem noch nie gedruck-

ten Soneit und Epigramm und rier prachtrollen chromolithegraphirten IIlustrationen von
Hermine Stilke.

Reichster Original Prachtband in Folio.
Statt s Thaler für nur 5 Thaler.

Claube, lloffnung, Liebe.

Düsseldorfer Künstler Album.

Schriftstellerinnen etc. Jahrgang 1856
Elegante neue Callico- Bände mit Goldschnitt.

Statt à 55 Thaler für nur à 2 Thaler.
Jeder Band von gleichem Umfange und gleicher Ausstattung.

r 4 e ed T A. 4

Religiöse Gedichte.
phirten Iustrationen von Hermine Stilke.

Original Prachtband in hoch Quart Format.
Statt 5 Thaler für nur 2 Thaler.

Mit artistischen Beiträgen der bedeutendsten Düssel-
dorſer Küustler, unter literarischer Micwirkung der namhaſtesten Séhriſtsteller und

Mit vier prachtvollen echremolithogra-

bis 1865, und vene Folge.

ENC

Solinger t
e

SOLiMGEB-
Stahlwaaren.

Feinſte Damenscheeren. Stickscheeren etc. empfiehlt in
größter Auswahl F. Frettavég-

BarfüßerſtraßeSeifen. Haare Pommaden Odeurs, ſowie woehte
r de Cologne in Originalkiſten und Flaſchen halte billigſt und beſtens einpfohlen.

räderstrasse Nr. 16.
a

Haarzöpfe
Gr. Ulrichsſtr. Nr. 47.

verkauft bis zu den Feſttagen zu auße ewöhn-lich herabgeſetzten F. feſten Prelfen

Adolph GlIatz.
Toerbiger Bank Verein
w. Schroeter, Koerner Co.

Zör Besorguog von Couponsbogen, des
Kin und Verkaufs aller Sorten von Staats-

ieren und andern Effecten, sowie AurFieseng von Dividendenscheinen und Cöii-

pons, als auch Gewährung von Darlehnen
en Wechsel und allen sonst in unser

Fach schlegenden Geschäften, empfehlen
wir uns hiermit unter Zusicherung der
promptesten und biligsten Hedienung.

Wir bewilligen för uns zu übergebende
Darlehne und Devositen
bei 6 monatlicher Kündigung 4/, P. a.

bei 3 monatlicher do. 4
bei kürzerer Kündigungsfrist 3

Grössere Capitalien und solche, welche uns
auf längere Zeit fest überlassen werden,
verzinsen wir nach Uebereinkunft mit den
Darleihern bestmwöglichst.

Von den gangbarsten Staatspapieren,
namentlich Norddeutsche Bundes und con-
sSolidirte preuss. 4 o Anleihe und Staats-
schutdscheinen, haben wir stets einiges
Lager.

Aoerbig, d. 15. December 1870.
Foerbiger Bank- Verein

v. Schroeter, Koerner Co.
Ein Conditorgehülfe ſucht zum 1. Januar
Stellung in einem Backgeſchäft. Adreſſen er
bittert man K. G. 40 poste-restante Wei-
ßenſee.

Außerordentliche Generalverſammlung
des Vorſchuß- Vereins zu Wektin,

Eingetragene Genoſſenſchaft,

Mittwoch den 21. December
Abends halb acht Uhr

im Lokale des Herrn Gaſtwirth Koltſch,
zu welcher die Mitglieder hiermit eingeladen
werden.

Tagesordnung:
1) Wahl von drei Mitgliedern zur Credit-

Abſchätzung der Vorſtands und Ausſchuß
Mitglieder.

2) Nochmaliger Bericht über den Ankauf des
Grundſtücks zu Dederſtedt.

Wertig, den 14. December 1870.
Der Vorsitzende

vom Ausſchuß des Vorſchuß-Vereins,
Eingetragene Genoſſenſchaft.

L. Loechel.

Proviant-Colonne.
Das ſoeben angekommene Fuhrlohn muß

dieſes Mai von Jedem ſelbſt in Empfang ge-
nommen werden. F. Taatz.

Wieſen- Verkauf.
Mittwoch den 28. December früh 9 Uhr bin

ich willens, meine in hiefiger Flur belegeneſehr gute Wieſe von 9 Morgen in hieſtger

Schenke öffentlich meiſtbietend zu verkaufen.
Collenbei den 12. December 1870.

Franz Sommer.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein verheiratheter Mann 30 Jahr alt der
im Rechnen und Schreiben nicht unerfahren iſt,
durch die jetzigen Zeitumſtände brodlos gewor-
den, ſucht, geſtützt auf gute Ewpfehlungen,
eine für ihn paſſende Stellung. Derſelbe be-
kleidete vor ſeiner Verheirathung Verwalterſtel-
len. Er würde bereit ſein, in einer Fabrik
eine dauernde Aufſeherſtelle zu übernehmen.
Off. sub B. R. beliebe man an Ed. Stück-
rath in der Exp. d. Ztg abzugeben.

Stadt-Cheater in Halle.
Freitag den 16. December zur hundertjährigen

r Ludwig van Beetho-ven's: Egmont, Tragödie in 5 Akten
von W. v. Goethe, Muſik Ouvertüren,
Zwiſchenakt, Melodramen von Ludwig
van Beethoven.

Uenes Theater in Halle a/S.

Freitag den 16. Decbr. 1870: Necept ge-
gen Schwiegermütter, Luſtſpiel in 1
Akt. Nach dem Spaniſchen des Don Ma-
nuel Juan Diana. Hierauf: Der
Dorfbarbier, komiſche Oper in 2 Akten,
Muſit von Schenck.

Uenes Cheater in Halle a/S.

Sonntag den 18. December findet auf Wunſch
vieler Familien des Nachmittags 4 Uhr eine
Weihnachts Kindervorſtellung ſtatt. Zur Auf-
führung kommt: „Rothkäppchen“, Kin-
dermärchen von Tieck, und „Ein Sing-
ſpiel“ von Moſer. Billete zu dieſer

m

Vorſtellung zu Parquette, Parterre und den
Seitenlogen à 5 zu den Fremden-,
Parquett und J. Ranglogen à 7 gül-
tig für Kinder und erwachſene Perſonen, ſind
am Sonnabend und Sonntag im Theater
Büreau, gr. Schlamm Nr. 9, ſo wie des
Sonntags Nachmittags von 3 Uhr ab an der

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Morgen entſchlief ſanft und ruhig zu
Stendal in ihrem 90ten Jahre meine liebe
Mutter, die verwittwete Bürgermeiſter v. Voß,
Wilhelmine geb. v. Gayl.

December 1870.
Der Oberbürgermeiſter

Voßh
TodesAnzeige.

Den Freunden und frühern Mitgliedern des
academiſchen landwirthſchaftlichen Vereines aber
mals die ſchmerzliche Kunde, daß noch zwei
unſerer Commilitonen den ehrenvollen Tod fürs
Vaterland ſtarben

Friedrich Auguſt Greiner aus Ber
lin, Lieutenant des 7. Brandenb. Jnfanterie
Regiments Nr. 60, verwundet am 18. Auguſt
zu Gravelotte, am 30. Septbr. zu Ars ſur
Moſelle bei Metz

Wilhelm Emil Oscar Linde aus
Berlin, Vice-Feldwebel des 4. Brandenburg.
Infanterie Regiments Nr. 24, am 17. Auguſt
zu Vionville in Folge der am Tage vorher
erhaltenen ſchweren Wunden.

Halle a/S., den 15. December 1870.
Der Vorſtand

des academ. landwirthſch. Vereines.
Todes Anzeige.

Halle, den 14.

Gestern Abend s Uhr nahm der Tod un-
seren inniggeliebten Gatteo, Vater, Schwie-
gervater und Bruder, den Bürgermeister
a. D. und Landtags Abgeordneten Herrn
Friedrich Haring in seinem noch
nicht vollendeten 59. Lebensjahre aus un-
serer Mitte. Mit tiefbetrübten Herzen und
um stille Theilnahme bittend, zeigen wir
allen Verwandten und seinen vielen Freun-
den diese Trauernachricht hierdurch erge-
benst an.

Gröbzig, den 14. December 1870.
Die Hinterbliebenen.
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Dritte Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage)
»Halle, Freitag den 16. December 1870.

[[T„=„22
Vermiſchtes.

Eine Engliſche Dame, deren Namen unbekannt bleiben ſoll,
hat für die Frau, Mutter oder ſonſtige Angehörige desjenigen Preu-
ßiſchen Officiers, der das erſte feindliche Geſchütz erobern würde, ein
koſtbares Erinnerungszeichen, beſtehend in einem großen Kreuz
aus gediegenem Golde und einer dazu gehörigen Halskette, geſtiftet
und dem Grafen Münſter überſendet, nachdem ermittelt worden, daß
der Lieutenant Brandenburg vom Niederſchleſiſchen GrenadierRegiment
Nr. 46 bei Wörth das erſte Geſchütz erobert. Graf Münſter wird
das Geſchenk der Kronprinzeſſin überreichen und dieſelbe um Ueber-
mittelung des Geſchenkes an die Mutter des noch unverheiratheten
Lieutenants, Frau Baurath Brandenburg in Rüdesheim, erſuchen.
Das Kreuz trägt in Engliſcher Sprache die Jnſchrift: Eine Engliſche
Frau dem Lieutenant Brandenburg für ſeine Tapferkeit bei Wörth.“
Die Stifterin hat die Beſtimmung hinzugefügt, daß das Erinnerungs-
zeichen in der Familie forterben ſoll.

Gera, d. 11. December. Ein tragiſches Geſchick hat den aus
Saalburg gebürtigen, in Leipzig ſtudirenden Stud. jur. Karl Brendel
welcher bei dem 107. Regiment als Einjährig-Freiwillger ſtand, in die-
ſen Tagen betroffen. Unverſehrt aus ſieben großen und kleinern Schlach-
ten und Gefechten hervorgegangen fand er jüngſt vor Paris ſeinen
Tod durch die Unvorſichtigkeit eines Kameraden, der ſein Gewehr rei-
nigte und daſſelbe auf das Fenſterbrett gelegt hatte, nicht wiſſend, daß

daſſelbe noch ſcharf geladen war. Beim Putzen entladet ſich die Waffe
und tödtet den eben vorübergehenden Studenten Brendel, der gerade
im Begriff war, an ſeine in Gera verheirathete Schweſter einen Brief
zur Feldpoſt zu geben, in welchem er ihr mittheilte, daß er aus dem
letzten großen Ausfallgefecht unverwundet hervorgegangen ſei.

Aus der Franzoſen-Colonie Neu Sedan ber Bingen (Han-
nover) vom 11. d. wird berichtet: Nachdem in letzter Zeit mehrfache
Deſertionen vorgekommen (nach hier eingetroffenen Briefen dieſer De
ſerteure finden ſelbe in Holland bereitwilligſte Unterſtützung zur Wei-
terreiſe nach Frankreich), werden jetzt die Baracken gegen 4 Uhr Nach-

mittags ſchon geſchloſſen und erſt gegen /8 Uhr Morgens geöffnet.
Auch ſind in Folge deſſen die Poſten dermaßen verſtärkt worden, daß
die Bewachungsmannſchaften über den andern Tag die Wache beziehen
müſſen. Jntereſſant iſt zu vernehmen in wie weit es mit dem
Bildungsgrad der ſog. „grande varion“ beſtellt iſt. Folgende, von
unſerer Regierung anbefohlene und dieſer Tage hier aufgeſtellte Statiſtik
hat ergeben, daß von den 1854 Gefangenen, welche ſich noch im
Lager befinden, 624 (mithin ca. 33 Prozent) weder leſen noch ſchrei
ven, 75 nur leſen können, und eine nicht kleine Zahl beides nur noth-
dürftig verſteht. Außerdem befinden ſich Bretagner u. ſ. w. hier, welche
nicht mal der Franzöſiſchen Sprache mächtig, ein Beweis, wie ſehr
das Schulweſen bisher von der kaiſerlichen Regierung gepflegt worden.

Ein rheiniſcher Artillerie-Officier ſchreibt folgendes Beiſpiel von
Klugheit und Treue ſeines Pferdes: Ein Pferd, auf dem er ritt,
bekam einen Schuß in die Naſe, ſtürzte zuſammen und wurde von
ihm, da es regungslos liegen blieb und ſehr ſtark blutete, als todt liegen
gelaſſen. Gegen Abend, nachdem die Batterie längſt einquartirt, erhielt
er pötzlich von ſeinem Burſchen die Meldung, daß das betreffende
Pferd ſich bei der Batterie wieder eingefunden habe. Es ergab ſich,
daß ſolches nur betäubt und ſich, nachdem die Batterie abgefahren,
wieder erhoben, die eine reichliche halbe Stunde weiter zurück aufge-
ſtellte Reſerve- Abtheilung der betreffenden Batterie aufgefunden und
erkannt hatte und dieſer Abtheilung loſe gefolgt war.

Einige Mitglieder des Pariſer Jockey-Clubs gaben dieſer
Tage ein Diner, das der bekannte Baron Briſſe organiſirt hatte. Es
beſtand aus folgenden Gerichten: „Radieschen; einmarinirter Häring,
Zwiebeln nach der Mode der Provence, geſalzene Butter, eingeſalzene
Gurken, Oliven, Pferde-Bouillon, Eſels-Coteletten mit gelben Rüben,
Mauleſelsleber mit Champignons, Pferdenieren mit weißer Sauce,
Karpfen, Sellerie, geröſtetes Hundefleiſch, Hundebraten, unter der Aſche
gekochte Ratten, Rattenpaſtete, Aal, Salate, holländiſcher Käſe, Aepfel,
Birnen, Confituren und italieniſcher Kuchen mit Cheſter-Käſe.“

[Kaiſerin Charlotte Den „N. Tir. St.“ ſchreibt man
Das Schloß Tervueren zieht jetzt ſehr viele Beſucher an, indem ſich

dort die unglückliche Charlotte, die Wittwe des Kaiſers Max, aufhält.
Nachdem wir den Park beſichtigt und das großartige Gebäude von
Außen betrachtet hatten (der Eintritt war nicht geſtattet), bekamen wir
in einem Gaſthofe Gelegenheit, bei einem Hofbeamten über das Be
finden der Kaiſerin uns zu erkundigen. Ergſagte uns daß ſie zwar
noch beſtändig irrſinnig, doch ſeit einiger ihr zwar durch die Bemühungen des Erzbith fs Dechamps, vom hne frei geworden ſei,
daß man ihr nach vein Leben ſtrebe. Sie beſchäftige ſich immer mit
Regierungs Angelegenheiten und habe beſtändig telegraphiſche Depeſchen
zu ſenden, bald an dieſen, bald an jenen Regenten oder General. Seit
dem Monate Mai habe man ſie nie mehr bewegen können, das Zim
mer zu verlaſſen wenn man ſie in leidlich guter Laune erhalten wolle,
müſſe man Alles, was ſie verlangt, auf das pünktlichſte thun.

Jn Leipzig wird vom 26. December an von Herrn Bank-
director Kühne aus Deſſau im Saale des Hötel de Pruſſe eine
Mitrailleuſe ausgeſtellt ſein. Dieſelbe iſt bei Wörth erbeutet und
vollſtändig in feldtüchtigem Zuſtande obgleich ſie erſichtliche Spuren
des Kampfes trägt. Das ſächſiſche Kriegsminiſterium hat einen Ober
feuerwerker angeſtellt, welcher dem Beſchauer den für das Verſtändniß

nothwendigen Aufſchluß ertheilt. Ein kleines Eintrittsgeld, welches
hoffentlich Mancher freiwillig erhöht, iſt einzig zum Beſten der Ver-
wundeten beſtimmt. e

Halliſcher

Freitag den
Kirchliche Anzeigen.

Zu U. L. Frauen Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Superintendent D. Franke.
Zu Glaucha: Ab. 8 Betſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Darlehnskaſſe: Geſchaftslokal auf der Königl. Bank. Die Darlehnskaſſe iſt

an allen Wochentagen von Vm. 9 10 geoöffnet.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9-- 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar- u. VorſchußVerein Kaſſenſtunden Vm. 91 e r. 18.
Nordd. Packet Beförderungs- Geſellſchaft .7 bis Ab. 8

gr. Berlin 18.Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Oeffentliches chemiſches Laboratortum von Dr. Teuchert gr. Märkerſtraße 4:

täglich Vm. 8 12 u. Nm. 2Leſe-Verein: im Hotel „zur Stadt Zürich täglich von Vm. 8 bis Ab. 9 Zim
mer Nr. 5--6, 1 Treppe hoch.

Zucker-Siederei-Compagnie Nm. 3 Generalverſammlung.
andwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 gr. Ulrichsſtraße 58.

Kaufmänniſcher Verein Vortrag v. Prof. Dr. R. Goſche Ab. 8 in der „Kulpe“,
Kaufmänniſcher Cirkel: Ab. 8 10 geſ. Unterhaltung im „Furſtenthal“.
Singacademie: Nm. 3 General-Probe im Saale der Volksſchule.
Stadt Theater Ab. 7 „Egmont“, Tragödie.
Neues Theater (gr. Ulrichsſtr. 4): Ab. 7 „Recept gegen Schwiegermutter

Luſtſpiel. Hierauf: „Der Dorfbarbier“, komiſche Oper.
Ausſtellungen G. Uhlig's S u. Muſikwerk Ausſtellung (gr. Klaus-

ſtraße 18) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 e
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jrlſchrömiſche Bäder: r

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr; fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Nacke's Bade- Anſtalt Weidenplan 9, nahe dem Univerfitätsgebäude. Sool-
und Mineral-, ſowie alle gemiſchten Bäder zu jeder Tageszeit.

Hisenbahnſahrten. (C Lourierzug s Schnellzug P Per-
ſonenzug 6 gemiſchter Zug E Eilguüterzug.) Abgang in der Richtung:Nach Berlin 4 U. 20. M. Vm. (0), 8 U. 30 n. Vm. mit Anſchlat

von Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. (P), 6 U. 30 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 10 U. 16 M. Vm. (P), 5 U. 20 M. Nm. (P),

x U. 38 M. Nchts. (0).
Nach Göttingen (über Nordhauſen) 8 U. 40 M. Vm. (P), 2 U. Nm. P)

8 U. 4 M. Ab. (P).
Ankunft in Halle: 7 U. 50 M. Pm. (P), 1 U. 19 M. Nm. (P), 7 U.

60 M. Ab. (P).
Nach rig 6 U. Vm. (6), 8 U. M. Vm. (c), 9 U. 40 M. Vm. (P),

1 x r (P), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Ab. (P), 835 M. Ab.
Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (8), 10 U.

30 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Nm. (P), 5 U. 35 M. Nm. (P), 71u.
56 M. Ab. (C), 8 U. 45 M. Ab. (6), 11 U. 25 M. Nchts.

Nach Magdeburg 7 U. 25 M. Vm. (P), 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M.
Nm. (P9, 5 U. 45 M. Nm. (P), 8 U. Ab. (C), 9 U. Ab. (G, übern. in
Cöthen) 11 U. 35 M. Nohts.

Ankunft in Halle: 56 U. 50 M. Morg. (6), 8 U. Vm. (0), v U.

es-Kalender
6. December

Expeditionsſtunden von

30 M. Vm. (P), 1 u. 256 M. Nm. (P), 4 U. 5 M. Nm. (P), 7 U. 10 R.
Ab. (P) 8 15 M. Ab. (S).

Nach Thüringen 2 U. Nchts. (R), 6 U. 10 M. Vm. (P), 10 U. 25 M.
Vm. (P), T U. 55 M. Nm. (P), 8 U. 5 M. Ab. (D), 11 45 M. Nehts. (S).

Ankunft in Halle: 4 U. 10 M. Morg. (8), 8 U. 25 M. PVm.
11 U. 40 M. Vm. (E), 1 U. 26 W. Nm. (P5, 4 U. 50 M. Nm.
10 U. 35 M. Nchts. (P).

Personenposten. Avgang von Halle nach: Cönnern 9 Y. Vm.
Löbejün 3*/, U. Nin. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45 M.
Nehts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 165 M. Nm.

Lelegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert hen
Berliner Fonds- Börſe.

15. December 1870.
Eiſenbahn Actien. Bergiſch-Märk. Eiſenb. 1177/,.. BerlinAnhalter 194.

BerlinGörlitz. 5677,.. BerlinPotsd.-Magdeb. 217 BerlinStettiner neue
BreslauSchweidnitzFreiburg 107 ölnMindener 133. MainyLudwigsda
fen 134/,. MagdeburgHalberſtädter 1185/,. Oberſchleſ., Lit. A. 173,. Rheiniſche

z T et Feans. Staatsbahn 207. Süuüdbahn (Lombarden) 98 Thü-
nuger zPreuß. Anleihe 5 97 do. 4 V 89 Preuß. Staatoſchuldſcheine 79,.

7 4 Rumänen 56 r 89 Jtal. 5 Anleihe 54. Oeſterr Nat.Anleihe Oeſterr. Looſe v. 1860 do. von 1864 Ruſſ. Präm. Anl,
v. 1864 1145/,. Amerikaner 94 Oeſterr. CreditActien 134 Oeſterr. Bankno
ten 82* Ruſſiſche Banknoten 777,.

DiscontoCommanditAnth.
Segſel fern dam k. S. 14 amburg k. Sechſel. mſter S. 1427 urg k. S. 151. amb2 Mon. 1497/,. London 3 Mon. 22 Paris 2 Mon. 81 Wien Be

81/,.. Wien kurz 82/,. Frankfurt a. M. 2 Mon. 22.
Berliner Getreide- Börſe.

15, December 1870.
Weizen. Decbr. 76. Frühjahr 75/,.
Zafeen. Loco 51. Decdr. 562. Fruhjahr 53).. Novpbr. Decbr. 62.

er. 27piritus in Litre re 16, 15. Decbr. 16, 27. Fruhjahr 17, 27. Deedr./ Ja
endenz:



Bekanntmachungen.
Zu dem Konkurſe über das Vermögen des

Klempnermeiſters Auguſt Herzog hier ſind
nachträglich folgende Forderungen, als:

1. von dem Kaufmann Auguſt Peter hier
38 3 11 ohne Vorrechte,

2. von dem Rechts-Anwalt Schlieckmann
hier 13 13. von der Salarien-Kaſſenverwaltung hier
12 mit Vorrecht nach 78 Concurs-
Ordnung

angemeldet. Der Termin zur Prüfung dieſer
Forderung iſt auf den

3. Januar 1871
Vormittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Kreis-
gerichts- Gebäude Zimmer Nr. 40, anberaumt,
wovon die Gläubiger, welche ihre Forderungen
angemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden.

Halle a/S., den 5. Decbr. 1870.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.

Der Commiſſar des Konkurſes.
gez. v. Adelebſen.

Unter Bezugnahme auf unſere Bekanntma-
chung vom 17. Juli d. J. wiederholen wir,
daß die Kämmerei auch jetzt noch zur Deckung
der derſelben durch die Mobilmachung der Ar
mee erwachſenden Ausgaben Darlehne annimmt.

Halle, den 6. Decbr. 1870.
Der Magiſtrat.

Schenk- u. Backhaus- Verpachtung.
Mit dem 1. April k. J. wird das Schenk-

und Backhaus pachtlos, welches anderweit wie-
der auf 6 Jahr verpachtet werden ſoll, und
hierzu

Montag d. 9. Jan. 1871 V. 11 Uhr
im Schenklokale Termin anſteht, zu welchem
Bewerber mit dem Bemerken eingeladen wer-
den, daß die hierauf Bezug habenden Bedin-
gungen im Schulzenamte einzuſehen ſind.

Saubach A. A. d. 6. Decbr. 1870.
Der Ortsvorſtand.

Mühlengrundſtücks- Verkauf.
Krankheitshalber bin ich geſonnen, meine

hierſelbſt bei Lebendorf belegene Bockwind-
mühle mit zwei Cylindern und einem Spitz-
gang, circa 10 M. Morgen Acker nebſt dem
dabei befindlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden Alles in gutem baulichen Zuſtande, aus
freier Hand zu verkaufen. Jch habe hierzu
Termin den 14. Januar k. J. in meiner Be-
hauſung angeſetzt und lade hierzu Kaufliebhaber
mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen
im Termine bekannt gemacht werden auch kön-
nen reelle Käufer ſchon vorher mit mir in Un-
tervandiunge Fahr

ilh. Köppe, Mühlenbeſitzer.
G
Carl Minde in Leipzig verſendet gegen

Nachnahme oder franco Baarſendung:
10 verſchiedene illuſtr. Jugendſchriften und

Bilderbücher für d. Alter von 3 bis 14
Jahren im Werthe von S Thaler für
nur 1 Thlr.
12 desgleichen f. d. Alter von 3--16 Jah-

ren im Werthe von 15 Thaler.
Feinſte Sammlung für nur 2 Thlr.

Nicht-Convenirendes wird retour ge
nommen.

Eine Ziegelei ſoll Verhältniſſe halber ſofort
ſehr preiswürdig u. unter den günſtigſten Bedin-
gungen verkauft werden durch
Commiſſionair Händler in Weißenfels.

alte Dinger!
EryſtallEiszapfen als ſchönſtes Confect zur

Verzierung der Chriſtbäume verſendet in Car-
tons à 20 u. 1 baarW. Schmieder, Leipzig, Querſtraße 15.

V Wiederverkäufer Rabatt.

Ein freundliches Logis, 3 Stuben, 3 Kam-
mern, Küche nebſt Zubehör im Hinterhauſe des

Neue Beweiſe für die Vorzüglichkeit
der Rheumatismos- Salbe des
Herrn J. Georg Krätz, Scharf-

richtereibeſitzer in Zeitz.
Abſchrift eines Briefes.

Jch muß Jhre vorzügliche Rheumatis-
mus-Salbe für ſehr wirkſam erklären da

8 Jahren an fürchterlichen Rheumatismus-
ſchmerzen leidet, nach 14tägigem Gebrauche ſehr
viel Linderung geſchafft hat, ſo daß ich hoffe,
wenn ich noch eine Büchſe für 15 Sgr. ver-
brauche, gänzlich geheilt zu ſein.

Schicken Sie mir alſo umgehend noch eine
Büchſe für 15. Sgr. und nehmen Sie den
Betrag nach.

Biere b. Groß-Salza, d. 30. Novbr. 1870.
A. Schmidt, Müllermeiſter,

Zeugniß.
Durch den Gebrauch der Kheumatismus-

Salbe des Herrn J. Georg Krätz, Scharf-
richtereibeſitzer in Zeitz, bin ich von meinem
fünfjährigen ſchmerzhaften Leiden in der linken
Hüfte und Oberſchenkel ganz wieder geheilt.

Dies beſcheinige ich und empfehle allen lei-
denden Menſchen dieſe vorzügliche Salbe und
ſage Hrn. Krätz meinen beſten öffentlichen Dank.

Gröſt b. Mücheln, d. 2. December 1870.
Chriſtian Stock.

Rheumatismus-Salbe vom Scharfrich-
tereibeſitzer Hrn. J. Georg Krätz in Zeitz
iſt nur allein ächt zu haben in 2 Sorten Büch-
ſen à 15 W und 1 nebſt Gebrauchsan-
weiſung bei

Hochheimer Co. in Zeitz.
Wegen Uebernahme von Depöts unter ſehr

vortheilhaften Bedingungen wollen ſich hierauf
Reflectirende brieflich an uns wenden.

Depöt in Halle a/S. und Umgegend bei
Herrn F. W. Händler sen. große
Ulrichsſtr. Nr. 60 u. vor dem Steinthor Nr. 6;
ſowie Hrn. Sattlermſtr. Mathes v. d. Steinthor
u. Hrn. Schirmfabrik. Beßler, Schmeerſtr. 12,
in Aſchersleben bei Hrn. Herm. Pitzſchel,

Eisleben bei Hrn. Theodor Merckell,
Jüterbog bei Hrn. Leonhardt Queiſt,
Merſeburg bei Hrn. Guſtav Elbe,
Naumburg bei Hrn. Herm. Schulze,
Querfurth bei Hrn. Otto Zorn,
Teuchern bei Hrn. Julius Ulrich,
Wettin bei Hrn. Rich. Krahmer,
Weißenfels bei Hrn. C. C. Spannaus.

Gummi-Spielwaaren
in großer Auswahl empfehlen

Vulner G Lorenz,
Bauhof 5, an der Volksſchule.

Billigste Festgeschenke.
10 Bilderbücher und Jugendſchriften
für das Alter von 3 bis 16 Jahren, eleg.
neu (Werth 8
T für nur 1 Thalerliefert unter Garantie einer reel-
len Auswahl, wie ſolche nir-

geliefert werden kann, mit
endung der Poſt unter Nachnahme oder

Franco- Einſendung des Betrages,

G. Stangel in Leipzig,
Buchhandlung u. Antiquariat.

NB. Meinen neueſten antiq. Bü-
cher- und Muſikalien-Katalog
verſende gratäüs und ſranco.

Bei Schroedeil Simon in Halle
iſt zu haben:

Die neuen Maße u. Gewichte
des Nord deutſchen Bundes. Nebſt
Verhältniß und Preis-Umrechnungs-
tabellen der alten Maße und Gewichte
zu den neuen. Von W. Trempenau.
7 Sgr.

Eine gut dreſſirte Dogge iſt zu verkaufen
Hötel zum goldnen Ring iſt zum 1. April zu
permiethen. A. Stoye. ſchenthal.

im Gaſthof „Zum Würdenhof“ in Teut-

ſie mir alten 80jährigen Greis, der bereits ſeit

C

Man biete dem Glücke die Hand

250. 0060 II. Ort.
im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die
neaeste grosge Geld Vertooung,
welche von der hohen Regieren g geneh-
mögt und garanfärt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Pla-
nes ist derart, dass im Laufe von wenigen Mo-
naten darch 7 Verloosungen 23,000 Ge-
wenne zur gicheren Entseheidung kommen,
darunter befinden sich Haupttreffer von eventuell
M. Crt. 250, 0O00, sepeeiell aber T50, O00,
700,000, 50,000, 40, 000, 25,000,
20,000, 7T5,000, 12,000, 70,000,
8000, 6000, 5000, 3000, 106 mal
2000, 156 mal 7000, 206 mal 500,
10,800 mal T70 ete.

Die nächete erste Gewinnziehung dieser
grossen vom Staate quranfirten Geld-Verloo-
sung ist amttieh Festgesteltt und findet
schon am 21. December 1870statt
und Kkostet hierzu

1 ganzes Original-Loos nur Thlr. 2.

1 halbes u1 viertel 9 v 165 Sgr.gegen Wingendung, Postetneanhiung
oder Maocenhnakhme des BRetrages.

Alle Aufträge werden 0 ort mit der gröss-
ten Sorgfalt ausgeführt und erhält Jedermann
von uns die mit dem Staatswappen versehenen
Original-Loose selbst in Händen.

Den Bestellungen werden die erforderlichen
amtlichen Pläne gratis beigefügt und nach jeder
Ziehung senden wir unsern Interessenten unauf-
gefordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets
prompt unter Staate Garantäe und
kann durch directe Zusendungen oder auf Ver-
langen der Interessenten durch unsere Verbin-
dungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands
veranlasst werden.

Unser Debit ist stets vom Glücke begäünstigt
und hatten wir erst vor Mareaem wiederum unter
vielen anderen hedeutenden Geuiennen 3
mat die ereten Haupttreſfer in3 Ziehungen Gcut o ſtoctetten Berveigen
erlangt und unseren Interessenten selbst ausbezahlt.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf
der 70tideten Basfse gegründeten Unter-
nehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung
mit Bestimmtheit gerechnet werden man beſiebe
daher schon der nahen Ziehung hather
alle Aufträge atde et däreot zu richten an
S. Steindecker Comp.,
Bank- u, Wechsel-Geschäft in Hambürg,
Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen,

Eisenbahn-Actien und Anlehensloose.

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seit-
her geschenkte Vertranen und indem wir
zur Betheiligung an der neuen Verloosung
einladen, werden wir uns auch fernerhin
bestreben, durch stets prompte und reelle
Bedienung die volle Zufriedenheit unserer
geehrten Interessenten zu erlangen.

M. 0.

Glaſer-Diamante
in Auswahl wieder vorräthig bei

G. Kohlig, Leipzigerſtraße Nr. 92.

Zwei lichtbraune 6--7 jährige Hannöverſche
Stutenpferde 6“ 7“ über pr. Maß, fromm,
fehlerfrei und geritten, vorzüglich für Kutſch
und auch für ſchweren Wagen paſſend, ſtehen
zu verkaufen beim Oekonom Krug in Thie-
mendorf bei Eiſenberg, Hzgth. Altenburg.

Komprimirter Kaffee.
Es iſt mir gelungen, den Kaffee in Form

von Paſtillen zu komprimiren, und ſie werden
Truppen und überall da, wo Gelegenheit fehlt,
Kaffee zu kochen, wie ein Bonbon benutzt, eine
immer leicht zur Hand ſeiende Erquickung und
Anregung bieten.

Truppen, welche mit leerem Magen aus-
rücken müſſen, werden nach dem zeitweiligen
Genuſſe einer ſolchen Paſtille nicht marode und
können ſehr lange ohne zu eſſen aushalten.

Jndem ich dieſelben zur geneigten Abnahme
empfehle, erlaube ich mir noch darauf aufmerk
ſam zu machen, daß ich jetzt, wo die Poſt nur
noch 4 Loth-Packete befördert, Enveloppen à
20 Paſtillen à 10 auf Beſtellung durch
Poſtkarte und unter Aufgabe der Adreſſe direkt

von hier aus nach dem r ver
ſende. Poſtquittung über jedes Packet.t W. Dautz, e

itz.Droyßig bei

e e
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I. VI. R nät, Buchhandlung, Halle a/S., Barfüßerſtraßc Nr. 12.
PFe t illige Preis Das Spiel des Kindes iſt ſeine u Gewissenhaft u. coulantFeste aber ganz billige erſte Arbeit. pNeue Geiot beschäſtigende Kinderspiele billige Bilderbücher neue Zeit- (Kriegs-) Bilder für das Lebensrad.

d d Strobosco Aus Nürnberg u. Berlin empfing ich direct von den Fabrikanten vielela- 3 t e er i p neue und ſehr intereſſante Beſchäftigungsmittel für die Jugend, z. B.: Das
te- z n c Mosauikstecken f. kl. Kinder 27 P. I oebel Holz u. Kork Arbeiten

Se e 27 n MHOles- u. Gitter- Arbeiten 1 Frochel“'s Netegeichnen3 J T s 25 Der amerik. Baumeister 22 n Ar Be Bäldertafeln0, 7 s nebſt Zeichenvorlagen 15 Am Der Furbenkresset (ſehr zu empfehlen)0, S e de s 2 20 Tusohkasten von 1. an. Dus Adlerschtessen mit Armbruſt3223 r 2 2 1 Zauberkasten u. Taschenspteter- Apparate zu 27 S,v 2.22 un 1 7,, 1. 20 c. Ohenes. Verlegenheitsspet 12 U Die Wäh-ser a schute 24 n Verhbesserte Bausteine 1 221 r o Ar-Je 2 2 beiten Amerikun. W urfspiet 1 15 u Die Stick-3 2 e s 2 schule 1 15 m. Buchstahenspiele zu 10 15 2. Dertt S B. Steinseteer 22 r. Purket-os die Metagehroma-d e a tuypie od. Ahgitehhbölder in Käſtchen 3 m Frochel's Fechtschute 202 3 232 o S V u. 22 n Bauu- u. Ftäthset-omino ?2 u Hummer u. Waget,s 2 e 3 92 25 T. ein neues Bauſpiel, 27 n Die kleine Blumenmacherin 1 Diea 25 MKunst u Purquetiren 2 u Aruhbisches MIosuike 20 WPreis mit 12 Bildern S S Ü pvpisserie Stickerin 27 in Spiel für unsere Meinens8- S nur 1 2 78 e 27 H. Viele beliebte Geſellſchaftsſpiele, z. B. Post- u. Fteisespäet inwo 2 inel Kiſtchen 1.7 5 s Mappe, 12 Das l Tische Deut-S S Die itbi sches Fteisespöelt, Endziel die ist erten, 12ren D ter höhe ler J deltirbogen t Modellermappen 2 5 u. 12 u Muspenr-
r S Theater 2 15 An Vewirkugeln 1 FVevriruvürfel 20m Wiederverkäufer wollen ſich direct Fewrir-Fässer 221, Houletts zu 7 u. 20 Kleine Thenter
ets an mich wenden. mit Couliſſen, Figuren u. Text nur 20 ärchenbhächer: Rothkäppchen,
nd Aſchenbrödel, der geſtief. Kater, der kl. Daääumling, mit wunderſchönen Bildern, großBriefe Gelder tfranco, Format, à 9 u Iorn's Bugendschri ſten à 6 m MHofmaunn's

6/, r e à 7 rHleine Bilderbücher von 1 an. ofen. z. B. Lanner's Tang-igt Albums von 1865, 66, 67, 68/69, ſtatt 20 für 129, viele ſchöne Tängege
3 zu u. 5 u Schillex“s. Lesstng's, Goethe's,in auf's u. Byron's Herke und alle Prachte Albums zun

u billigen Berliner Preisen. Außerdem empfehle ich allean r ne für 1871 und bemerke noch, daß ſämmtliche Zeu-
v sChreſten u. Fournalte für 1871 POIMP von mir geliefert werden.
er

n Soeben kam eine neue Sendung Laubsqgekasten und diverſe Gkoben
zu allen Preiſen an.9

Buchhandlung, Halle a. d. S., Barfüßerſtraße Nr. 12.

Nur 26 Silbergroſchen
koſtet Original-Loos zu der in aller Kürze
am 28. December d. J. beginnenden, von der
Königlichen Regierung genehmigten Frank
furter Stadt-Lotterie.Ueber die Hälfte der Looſe müſſen im Laufe
der Ziehungen mit Gewinnen von eventuell

200,000, 100,000, 50,000, 25,000, 20,000,
5,000, 12,000, 10,000 2c. 2c. erſcheinen und

da die in den erſten fuünf Ziehungen gezogenen
Looſe außer ihrem Gewinn ein Freiloos zu der
nachſten Klaſſe erhalten, ſo iſt Chance vorhanden,

Feſtgeſ chenk.

Jm Verlage von Schmidt Spring in Stuttgart erſchien

Lebensbilder h i e C
Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.

A. B. Wiebeckcee, „Kroße Steinſtraße,
ſche P mittelſt einmaliger Einlage weitere Ziehungen empfing eine große Sendung decorirter Caſfee-, Thee-, Wasch- G
m, srege gilt ierr5 aſſen Ziehung kotet: Rauch-Serviee, Knchenkörbe, Dessertteller, Cabarets, Tafel-
ſch ganzes Original-Loos Thlr. 3. is Sgr. aufsätze, Punschbowlen, Wassergarniäturen, TZnckerschalen,ben halbes Thlr. 1. 22egr. feine Blumentöpfe, Vasen BIlumenschalen, Consolen, Am-
tie J P vierte m nur 26 Sgr. peln, Fischhalter, Schreibzeuge, Leuchter, Stammseidel undgegen Einſendung Poſt Einzahlung oder Nach- Tassen in geſchmackvollen neuen Muſtern und empfehle ſelbe zu billi-

gen Preiſen.

Leipzi erſtr. O. T. Müller Vetptſgerſtr.
zu Feſtgeſchenken

empfiehlt Bettdecken in roth u. weiß, Tiſchdecken, rein lein. Taſchentücher, Herren-
Shawlstücher c. c. zu billigſten Preiſen.

V. Sorge, früher E. P. Schulze,
Bank und Wechſel Geſchäft Steinſtraße 69,in Frankfurt am Main. empfiehlt ſein ſorgfältig ſortirtes Lager

e ächter Meerſchaum- und Bernſteinwaaren,
Ammendorf Nr. 51. e 9einſter Qualität zu reellen, billigen Preiſen. b ckspf ſ in verſchiedenen 4Ein Baumſtamm aufgefangen, binnen 8 Ta ſein t C a a en en
gen abzuholen, wo nicht! Mein Eigenthum. Sorten mit ächten Weichſehöhren, Ceter u. ſ. w. Spazier-, Reit- und Reiſeſtöcke in

F- Creuzmann, Lettin. großer Auswahl, Schnupfdoſen in Elfenbein, Schildkröt, Horn e. billigſt.

nahme des Betrages.
Beſtellungen auf die von löbl. Lotterie-

Direction ausgeſtellten Original-Looſe wer
den ſofort auegefüdrt und der amtliche Verloo-
ſungsvlan gratis a

Sofort nach jeder Ziehung erhalten die Jn
tereſſenten Reſultats Anzeige unter Beifugung
der Ziehungsliſte, ebenſo prompt erfolgt die Ge
winn Auszahlung und der Verſandt der planma

Freilooſe. Schreibgeld oder ſonſtige Pro
viſion wird nicht berechnet, und um überhaupt

ediennng dert zu Kw
mit Ertheilung geneigter Auf-träge baldigſt direct zu Deveh ß

Isidor Bottenwieser.
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LDer „Crauring iſt jetzt ausgegeben und in den Buchhandlungen vorräthig. Preis 1 Thlr. eleg. geb. 1 Thlr. 10 Sgr.

Ledertaschen,

Seidenbücher,

Schreibmappen, e 7
billigen

Schulmappep, e
Notenmappen, anf
Tornister ete,

F. Ritter, gr. Wniobs(t2

Prachtvolles Weihnachtsgeſchenk!

Notizbücher,

Brieſtaschen,

Cigarren -Etuis,
Banknotentaschen,

Taschenmesser,

Taschenfeuerzeuge etc.

r rNeues illnſtrirtes Jungend-Album.
8 II. Jahrgang.Mit 12 kunſtvollen Buntdruck- und 12 Tondruckbildern, 4 Muſikbeilagen und über
S 150 in den Text eingedruckten Holzſchnitten.
SPrachtvoll gebunden in Calico mit Vergoldung.

Preis nur 2 Thaler.
Von Fr. Wiedemann. 36 Bogen.

Sechste Auflage!!
Cooper's Lederſtrumpf- Erzählungen,

ür eih für die Jugend bearbeitet von A. Stein.
Buntdruck. Fein gebunden 24 Bogen.

nachten! Preis nur 1 Thaler.
Mit 6 Zeichnungen in

Billigſtes Weihnachtsgeſchenk!

empfiehlt ihr Lager von

zum Fabrik-Preis.

Vorräthig in allen Buchhandlungen, in HallIe namentlich bei

Schroedel Simon. S
Die Licht- und Seifenfabrik von

G. imAlter Markt 10,
f. Wachswaaren ff.

I Stenarin- und Farafſin- Baumkerzen,
bunt und weiß gereift,

I Stengarin- und Parafſſin-TWafelkerzen
in allen Packungen glatt und gereift

Kaufmännischer Verein
Heute Freitag den 16. December Abends S Uhr in der „Tulpe“

Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. R. Gosche,
und laden wir die geehrten Mitglieder und Freunde des Vereins nur hierdurch höflichſt ein.

Directorium des kaufmännischen Vereins.
Zur Feſtbäckerei

empfehle beſte bair. Schmelzbutter, pa.
Elemé-Roſinen, Zanthé-Corinthen,
Zucker, Mandeln, ſowie ſämmtliche Ge
würze in beſter Qualität zu den ſolideſten
Preiſen. August Fiedler,gr. Klausſtr. 10.

Beſte Rhein. Wallnüſſe, ſowie Chriſt-
baumlichte in verſchiedenen Größen empfiehlt

Aug. Fiedler.
Friſche Bair. Schmelzbutter 4 W für

1

Neue Elemé-Roſinen à t 5 Hn,
Zanthé-Corinthen à 4
gem. Raffinade à 5 Hu,
große ſüße und bittere Mandeln, Ci-

tronat, div. Gewürz empf.
Herm. Baentsech, Steinweg 36.
Pma. Rhein. Wallnüſſe empf.

Herm. Baentsech.
La

Stearin- und Paraffinlichte, ſo wie
Chriſtbaumlichte empf.

Herm. Baentsech.

Reiss zeuge
zum Schulgebrauch, ſowie ganz fein genau und
ſauber gearbeitet, empfiehlt in großer Auswahl

Ferdinand Dehne.
Soeben erschien:
VETERINAIR-KALENDER

auf das Jahr

1 S 7 1.
Herausgegeben von

C. MULLER und F. ROLOFF.
Sechster Jahrgang.

Elegant gebunden. Preis: 28 Sgr.
Berlin. August Hürschwald.

Leonberger Hund.
Zu verkaufen iſt ein großer, ſchwarzer, ein

Jahr alter Leonberger Hund von echter Raſſe
in Leipzig, Berliner Bahnhof beim

Portier Döbler.
Ein ſchw. Keitenhund mit Halsband (Jagd-

raſſe), auf den Namen Brusto hörend, entlau-
fen. Abzuliefern bei Kahle in Dörſtewitz

Eespiratoren,
die beſten in größter Auswahl bei

Otto Unbekannt, Kleinſchmieden.

Friſche Austern in Prachtexem-
plaren, ſowie Sultan u. Smyr-
naer VFeigen trafen in neuer Sen-
dung ein bei C. H. Wiebach.

Einen großen Poſtenein leinener Caſchentücher
empf. angelegentlichſt als ſehr preiswerth

Geschw. Schwer,
Leipzigerſtr. Nr. 93.

Soirée der Singakademie
Sonnabend den 17. December punkt 5 Uhr

im Saale der Volksſchule.“
O Herbſt und Winter aus Haydn's Jah-

reszeiten.
2) Sinfonie Nr. 4 in Bdur von Beet-

hoven.

Ausnahmsweiſe ſind zu dieſer Soirée Ein-
trittskarten auch für Nichtmitglieder bei Herrn
Karmrodt für 10 g. haben.

er Vorſtand.
(Eingeſandt.)

Am 11. Decbr. c. feierte der Geſangverein
von Pobles ſein 25. Jahresfeſt. Das Con-
certprogramm enthielt Geſänge von Abt, Adam,

Reiſſiger, Zöllner c. welche ſämmtlich gut,
einige mit Orcheſterbegleitung, vorgetragen, und
von der ſehr zahlreichen Verſammlung mit vie-
lem Beifall aufgenommen wurden. Das Feſt

müthlichkeit und endete erſt um Mitternacht.
Alle Anerkennung auch dem Wirth Weicker.

Herrn Cantor Schirner in Pobles, Ge-
ſundheit und Kraft, damit die Zwecke des Ver

dert werden können.

früheres Vereinsmitglied.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurden wir durch die Geburt eines
Knaben erfreut.

Halle, den 15. December 1870.
Profeſſor Keil und Frau.

Todes Anzeige.

Malchen am Diyhtheritis. Dieſe Trauernach
richt zeige ich Freunden und Bekannten mit
der Bitte um ſtilles Beileid an.

Jda Mann geb. Verbig,
in Abweſenheit meines Ehemannes

Guſtav Mann.
TodesAnzeige.

Mit tiefer Wehmuth machen wir theilneh-

daß unſer guter Sohn Bruder und Schwager

nommen

main bei Paris erlegen iſt.

beſſeres Jenſeits nach.
Dies zeigt tiefbetrübt an

die trauernde Familie Ohme.
Brachſtedt, den 15. Decbr. 1870.Nr. 11 bei Lauchſtädt.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Mendelsſohn Bartholdy, Brand R. Schirch,

verlief in höchſt anſtändiger Heiterkeit und Ge-

Wir wänſchen dem Vereine ein noch langes
Beſtehen und ſeinem unermüdlichen Vorſteher,

eins, Pflege des Geſanges, Unterhaltung und
Belehrung, auch künftig glücklich weiter geför

Am 13. d. M. ſtarb unſer liebes freundliches

menden Freunden die ſchmerzliche Mittheilung,

Reinhold Ohme, Dragoner der 1. Esca
dron Schlesw.Holſt. DragonerRegts. Nr. 13,
nachdem er an mehreren Schlachten Theil ge

ſeinen ſechswöchentlichen Leiden am
Typhus den 2. Decbr. im Lazareth zu St. Ger

Er folgte ſeinem ihm vor vier Jahren vor
angegangenen Zwillingsbruder Guſtav in ein

Ne
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Kierte Beilage zu 294 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage)
Halle, Freitag den 16. December 1870.

Telegraphiſche Depeſche.

Ofciell.1) Louppy, den 1M. December. Die Feſtung
Montmedy hat eapitulirt. von Kameke2) Ein Telegramm aus Verſailles meldet nichts
Neues als den Fall von Montmedy.

Bordeaux, d. 14. December. (Auf indirektem Wege.) Die
Engliſchen Poſten ſind vom 8. ab, die Belgiſchen vom 6. d. M. ab
rückſtändig. Auch von Tours trifft keine Poſt ein. Eine amtliche De
peſche meldet nur, daß die Preußen in der Gegend von Mont-Richard
(am Cher) und Romorantin (an der Saldre) erſchienen ſind. Der Mo
niteur meldet, daß den Franzöſiſchen Generalen unaufhörlich Verſtär-
kungen von Oſten und Weſten zugehen um gewiſſe wichtige Punkte
unangreifbar zu machen. Die Verſtärkungen werden beiden Loirear-
meen zugewieſen. Kleine Zuſammenſtöße finden häufig zwiſchen den
veiderſeitigen Truppen ſtatt, die auf der langen Schlachtlinie von Le
Mans bis jenſeits Vierzon operiren.

London, d. 14. December. (B. B.-3.) Die Abhaltung des
Franzoſen freundlichen Meetings in Guildhall ſoll der Lordmayor
nur deshalb verweigert haben, weil daſſelbe der Regierung ein Miß
trauensVotum zu geben beabſichtigte. Wie verlautet, machte die
Franzöſiſche Regierung ihre Theilnahme an der Conferenz einzig und
allein von der Annahme eines Waffenſtillſtandes abhängig. Mitthei-
lungen aus Bordeaux zufolge ſoll ein Franzöſiſches Kabel von Bor-
deaux über Breſt nach England gelegt werden. Die Pall Mall
Gazette ſagt: Exiſtire wirklich eine Verletzung der Neutralität Seitens
Luxemburgs, ſo müſſe Preußen die Sachlage den Garantiemächten zur
Prüfung vorlegen zwiſchen Rußland und Preußen beſtehe inſofern eine
wunderbare Uebereinſtimmung der Anſichten, daß bei der Aufkündigung
übernommener Vertrags-Verpflichtungen aus eigener Machtvollkommen-
heit ſich beide der Motivirung bedienen daß einerſeits der Pontusver
trag, andererſeits z Luxemburger Tractat zu ihrem Nachtheile angeb-
lich verletzt worden ſeien.4 Frankfurt a. M., d. 14. December. (B. B. 3.) Die
Adreß- Deputation des Reichstages hat nicht, wie beabſichtigt, ſogleich
nach eingenommenem Frühſtück, ſondern erſt geſtern Abends 10 Uhr
ihre Reiſe fortgeſetzt.

Ueber die Schlacht von Bazoches-les-Hautes, an welcher
die hanſeatiſche Brigade einen ſo ehrenvollen Antheil gehabt hat, ver
öffentlicht die Londoner „Times“ einen längeren Bericht aus der Fe
der eines ihrer Correſpondenten, datirt aus Janville, 2. December,
aus dem wir im Nachſtehenden das Weſentliche wiedergeben.

Das Dorf BazocheslesHautes, das dem Gefecht ſeinen Namen gegeben hat,
liegt auf einer kleinen Anhöhe der Beauce und lſt durch ſeinen hohen Klechthurm
weithin ſichtbar. Von deſſen Spitze herab ſah man das ganze Kampffeld vor ſich
ausgebreitet. Die Entfernung war indeß zu groß um mehr als die relativen
Stellungen der beiden Heere zu ſehen, die in langen varallelen Linien aufgeſtellt
ein unausgeſetztes heftiges Artillerlefener gegen einander ſpielen ließen, von dem
der Pulverdampf es vollends unmöglich machte, den Guug des Gefechtes zu ver
folgen. Allmählich eoncentrirte ſich das Feuer auf den beiden Flugeln, und da
der rechte am Kärkſten engagirt ſchien ſo begab ich mich in ſeine Nähe. Von
einem guten Beobachtungsplatz aus ſah ich 11 Uhr die Baiern die Peſition
der Franzoſen ſtürmen und ſie von einer Linie auf die andere zuruückwerfen.
Einige Minuten ſpäter trat indeß ein Wechſel ein. Die deutſche Artlllerie
ging zurück und die Jnfanterle verließ gleichfalls largſam ihre ſtark vorgeſcho
benen Stellungen. Etwas uber eine viertel Meile entfernt ſteht das alte
Schloß von Goury, mit einem kleinen Gehoölz, dem einzigen das weit um-
her zu ſehen. Es ſchien zu einem Centralobſervationspunkte trefflich ge
eignet. Dort angekommen, ſah ich die baleriſche Artillerie, die neue Muni-
tion geholt hatte wieder vorwärts jagen. Der große Hofraum des Schloſ
ſes, flankirt von zwei Thurmen mit einem gewölbten Eingang, war mit Sol-
daten gefuüllt. Jn den Zimmern rechts und links befanden ſich bald
deutſche und franzöſiſche Verwundete, obgleich es erſt Mittag war. Von
einem der Thurme herab hatte ich eine vortreffliche Ausſicht. Unmittelvar
ſudlich, nicht ganz eine halbe Meile entfernt, lag das Dorf Loigny. Jn dieſem
Augenblicke hatten es die Frayzoſen inne und unterhielten ein heftiges Muskéeten-
feuer aus den Häuſern und von den Mauern, die ſie mit Schießſcharten verſehen
hatten. Eine kurze Strecke rechts lag ein kleiner Weiler voller franzöſiſchen
Soldaten die augenſcheinlich als Reſerve dienen ſollten wahrend von einem
auf einer Anhöhe gelegenen ſchönen Schloſſe die franzöſiſche Artillerie das deutſche
Feuer rüſtig, wenn auch mit geringem Erfolg erwiderte, da die Kugeln meiſt
zu kurz ſielen. Der Thurm, in dem ich mich befand, war voller deutſcher Sol
daten. Der Feind ſchien hier noch fern aber plötzlich eröffnete ein ſtarkes Jn-
fanterlecorvs, das man im erſten Augenblick für Deutſche hielt, ein heſtiges
Feuer auf ein unter den Mauern des Schloſſes ſtehendes Regiment. Der Feind
wurde aus allen Theilen des Schloſſes mit heftigſtem anhaltenden Gewehrfeuer
empfangen, aber von den Chaſſepots ward es eben ſo heftig erwidert; das Schloß
ſchien das Centrum des Kampfes geworden zu ſein und es war nicht unmöglich, daß
es von der feindlichen Uebermacht genommen wurde. Um 2 Uhr Morgens hatten es
die Deutſchen beſetzt, zehn Minuten früher als die Franzoſen die es ebenfalls
oceupiren wollten, heran waren. Es wurde allmählich ſehr heiß darin das un
abläſſige Geknatter der Kugeln auf dem Dache machte inen unbehaglichen Ein-
druck. Auch den deutſchen Truppen im Hofraum, deſſen Mauern ziemlich nie-
Er ſetzten die Chaſſepots zu. Die Möglichkeit, daß alle Jnſaſſen des Schloſſes
Gefangene der Franzoſen werden konnten trat immer näher heran. Aber die
Rettung war nahe.

Die hanſeatiſche Brigade, im Laufſchritt heranſtürmend fiel den Franzoſen
in die rechte Flanke, während Prinz Albrechts Cavallerie ſich auf unſrer Linken
zeigte. Den Angriff der Cavallerie warteten die Franzoſen gar nicht mehr ab, ſie
fielen auf den genannten Weiler zurück. Das Feuer, das die Hanſeaten auf ſie
eröffneten, war von furchterlicher Wirkung, das Feld war mit Todten und Ver-
wundeten bedeckt. Der Kampf zog ſich nun in weitere Ferne. Die Deutſchen
verfolgten ihren Vorrheil, ſie rückten gegen den Weller vor der nach einem hef-
tigen Kampfe ebenfalls in ihre Hände ſiel. Das Gefecht war aber noch keines-
wegs zu Ende. Aus der Ferne ſah man ſtarke franzöſiſche Trupvenkörper heran
ziehen. Es war “1 Uhr. Die letzte halbe Stunde war wie eine Ewigkeit, das
unausgeſetzte Gebrüll der Kanonen hörte ſich wie ſchwere Meeresbrandung an

Der Tag war kalt, heiter, etwas ſtuürmiſch. Jch folgte den langſam vorgehenden
Deutſchen. Auf dem Kampfplatz der letzten Stunde, den ich paſſiren mußte, war
nicht leicht vorwärts zu kommen, ſo dicht lagen die todten und verwundeten Fran-

zoſen an einer Stelle zählte ich ihrer zwanzig auf nur ebenſoviel Quadratyards,
und es war ein Troſt, den Verwundeten ſagen zu können die Ambulanceen ſeiten
ſchon unterwegs. Bei dem von den Deutſchen genommenen Weiler begegnete ich
einem Zuge von etwa 200 franzöſiſchen Gefangenen, die ein ſoldatiſcheres Anſehen
hatten, als die jungſt bei Chateguneuf und Bretoncelles Gefangenen. Um 1 Uhrging Loigny ſammt einem benachbarten großen Pachthof in Flammen auf. Jn-
zwiſchen war das Feuern auf der äußerſten Linken außerordentlich heftig geworden
auch die Mitrailleuſen ließen ſich ſehr deutlich vernehmen. So weit ſich beurthei
len ließ, waren die Gefechtspoſitionen zur Zeit etwa folgende.

Links in der Umgegend von Artenay und auf der nach Orleans führenden
Straße war die ganze 22. (Wittich'ſche) Diviſton mit der halben 17. (Treskow-
ſchen) Diviſion im Gefecht dann ein Zwiſchenraum von Meile und das
baieriſche Corps mit der andern Hälfte der 17. Diviſion. Der Großherzog von
Mecklenburg und der Herzog von Meiningen waren auf der Linken, die am Schluß
der Action vielleicht noch von Truppen des Prinzen Friedrich Carl unterſtützt
worden iſt. Jm Ganzen mochten hier etwa 30,000 Mann engagirt ſein. Etwa
ebenſo ſtark war die Rechte, wo v. d. Tann eommandirte, den ich mit ſeinem
Stabe bei einer Batterie auf dem Wege von dem Weiler nach Loigny traf. Jn
dieſem Augenblick ſprengte Oberſt von Krensky von der Linken mit der Nachricht
heran, daß trotz des heftigen Feuers dort alles gut gehe. Der Kampf concentrirte
ſich nun gewiſſermaßen um das letztgenannte Dorf. Die hanſeatiſche W die ſo
glücklich bei dem alten Schloſſe eingegriffen hatte, war beordert, es den Franzoſen
zu nehmen. Man ſah die Letztern auf das hinter Loigny befindliche Schloß rucken,
aus dem ſie noch nicht verjagt worden waren. Hier, hinter einer Muühle und
einem faſt dicht an das Schloß tretenden Wall, behaupteten ſie ſich auch noch,
nachdem ſie ſchließlich von den Deutſchen aus dem Dorfe geworfen waren, welche
darin zwei Geſchütze nahmen, obgleich ſie ſpater wohl auch dieſe Stellung werden
aufgeben müſſen. Prinz Albrechts Cavallerie war nach rechts geſchickt worden,
um die Poſitionen zu überflügeln als ich ſie zuletzt ſad, war ſie ſchon im Rucken
der Franzoſen. Vorher war bereits einige Artillerie in zwei Brigaden zum An
griff auf die Franzoſen vorgegangen, welche den Hugelſtrich eine Strecke weilt
rechts nach dem Schloſſe zu oceupirten, und der Reſt des Nachmittags ward vor
zugsweiſe durch einen Artilleriekampf ausgefullt. Die Franzoſen fochten bemer-
kenswerth gut deutſche Offieiere verſicherten, ſie hätten mehr Elan als ſonſt be
wieſen. Trotzdem wurden ſie Alles in Allem bis nahe 1 Meile zuruckgedrängt.
Seit dem Angriff auf Schloß Goury hatten ſie, obgleich ſie ſtarke Reſerven mit
ins Feuer fuhrten, alle Ausſicht verloren das ihnen abgenommene Terrain wie
der zu gewinnen das höchſte, was ſie hoffen konnten, war, ihre Poſitionen ſo
langſam wie möglich zu raäumen, und das erreichten ſie. Der Tag ſchloß mit
einem hellrothen Sonnenuntergang und ſtarkem Froſt. Das Granaten- und Chaſ-
ſepotfeuer hielt noch immer an, es ward faſt noch wilder, als wegen der Dunkel-
heit kein genaues Zielen mehr war. Als ich mit General v. d. Tann ber den
Verlauf des Tages ſprach, wurde ſein Stiefel von einer Kugel offen geriſſen,
ohne daß gluücklicher Weiſe der Fuß verletzt wurde- Zwei Officiere ſeines Stabes
wurden ebenfalls im Verlauf des Tages verwundet. Als die Nacht hereinbrach,
erhellten die brennenden Dorfer die Landſchaft das Schnarren der Mitrailleuſen
ließ ſich noch immer vernehmen. Spät vernahm ich aus der Ferne Hurrahrufen,
das einen deutſchen Sieg verkündete, doch war ich zu ermudet, um Näheres zu
erforſchen P. S, 4. Dec. Die Franzoſen ſind auf allen Punkten zuruckge-
gangen. Der deutſche linke Flugel hat zwiſchen 4-5000 Gefangene gemacht, 16
Kanonen erobert und ſchließlich alle franzöſiſchen Poſitionen erſturmt.

Seit einigen Tagen hat die Franzöſiſche Emigration von der
Normandie und Picardie nach England enorme Verhältniſſe
angenommen. Jn den Küſtenſtädten der Grafſchaft Kent wimmelt
es von Franzöſiſchen Flüchtlingen. Es ſind deren bereits mehrere
Tauſend angekommen.

Jn Dornach (Elſaß) iſt folgende amtliche Bekanntmachung an
geſchlagen

„Jn Folge eines verbrecheriſchen Actes, der zum Zwecke hatte, den
Eiſenbahnverkehr zu vernichten, verordnet der General- Gouverneur im
Elſaß bis auf neuen Befehl, daß die Burger von Dornach jeden Waggonzug
auf der Strecke Muühlhauſen-Bollwiller zu begleiten haben. Außerdem wird die
Gemeinde Dornach mit einer Buße von 25,000 Franes belegt. Muhlhauſen,
4. December 1870. Der Unterprafect Dr. Schultz.“

Berlin, d. 14. December. Der „Staats-Anzeiger“ publicirt die
vom geſtrgen Tage datirte Bekanntmachung des Bundeskanzlers, be-
treffend die Ausgabe fünfjähriger fünfprozentiger Schatzanweiſungen
des norddeutſchen Bundes im Betrage von 51,000,000 Thaler oder
7,500,000 Livres Sterling.

Jn der heutigen Sitzung des Her renhauſes, welcher gerade die
zur Beſchlußfähigkeit erforderliche Zahl von 60 Mitgliedern beiwohnte,
fand die Konſtituirung deſſelben ſtatt. Das Präſidium der vorigen
Seſſion: Graf Eberhard zu Stolberg-Wernigerode, Fürſt Putbus, Graf
Brühl wurde wiedergewählt. Morgen, Donnerstag 1 Uhr findet die
nächſte Sitzung ſtatt; Tagesordnung: Entgegennahme von Vorlagen
der Regierung.

Die bezüglich der äußeren Phyſiognomie im neuen Abgeord-
netenhauſe erfolgte Veränderung erhält ihre Signatur durch die
große Anzahl der clericalen Mitglieder. Die früheren Abgeordneten
haben ihre alten Plätze behalten. Alt- und Frei-Conſervative nehmen
die beiden Flügel der rechten Seite ein, die Alt- Liberalen und der
alte Stamm der Ultramontanen placiren ſich im Centrum, daran
ſchließen ſich die National-Liberalen, die Fortſchrittspartei und die Polen,
den äußerſten Flügel der Linken, den ſonſt die Fortſchrittspartei ein-
genommen hatte, beſetzt das Gros der Ultramontanen, das ſind die
Plätze neben den Polen, an der Wand links vom Präſidium.

Den Berliner Blättern iſt folgender Aufruf an das deutſche
Volk, welcher vom Praſidenten und vielen Mitgliedern ſaſt aller
Parteien des Reichstages (die Socialdemokraten ſelbſtredend ausge
nommen) unterzeichnet iſt, hre Veröffentlichung zugegangen

An das Deutſche Volk! Der Krieg dauert fort. Der Winter iſt gekommen.
Die neueſten glorreichen Siege der Deutſchen Heere haben die Anzahl der Ver
wundeten und Krayken wiederum bedeutend vermehrt. Die Mittel der Hulfsver
eine ſind faſt erſchöpft. Die Natlion darf nicht mude werden in dem Werke der
Barmherzigkeit. Das Weihnachtsfeſt, das Feſt der Liebe und der Freude, ſoll
auch unſeren Brudern im Feide und im Krankenſaal zeigen, daß die dankbare Na
tion ſie nicht vergißt. Wohlan, möge jede Deutſche Familie möge Groß und



h

Klein am heiligen Weihnachtsabend der fur uns kämpfenden und blutenden Bru-
der und Söhne gedenken. Möge uberall in Landen der Chriſtbaum die
treuen Herzen mahnen, daß Ja rer verwundeten und kranken Kriegern die
erſte Beſcheerung gebührt. Alle Geſchenke und Beiträge werden die nächſten Lo
cal, Provinzial vder Zutritt ſowie das Deutſche Central Comité zur
Pflege der verwundeten Deutſchen Krieger zu Berlin entgegen nehmen. Berlin,
den 10. December 1870. (Folgen die Unterſchriften.)

Bei der heute in Breslau ſtattgefundenen Nachwahl wurde beim
erſten Wahlgange Kreisgerichtsdirector Wachler mit 311 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt; ſein Gegencandidat, Kirchmann, erhielt
262 Stimmen. Jm zweiten Wahlgange wurde Aſſeſſor a. D. Jung
(Köln) und im dritten Graf Dohna-Kotzenau gewählt.

Jn dieſen Tagen gehen 26 Munitions-Colonnen, jede aus
40 vierſpännigen Wagen beſtehend, direct in die Nähe von Paris.
Dieſelben werden von den Trainbataillonen aller Armee- Corps geſtellt.
Die Pferde gehen von hier mit Trenſe und Decke ab und ſollen an
Ort und Stelle mit franzöſiſchem Material ausgerüſtet werden. Da
den Trainbataillonen augenblicklich eine ſolche Anzahl von Pferden nicht
zur Verfügung ſteht, ſo werden ihnen die fehlenden vom Eentral-
Pferde Depot und den Erſatz Abtheilungen der Artillerie geliefert.
Sämmtliche Munitions Colonnen werden der unter dem Commando
des General-Feldmarſchalls, Kronprinzen von Preußen ſtehenden III. Ar
mee zugetheilt.

Um die durch den Feind und Krankheiten entſtandenen Man-
quements bei den Landwehr-Bataillonen zu decken, werden
in dieſen Tagen außer den bereits zur Augmentirung auf 1002 Mann
pro Bataillon einberufenen 8 Unterofficieren und 192 Mann noch aus
den Landwehr- Bezirken Mannſchaften eingezogen werden, deren Anzahl
ſich nach dem bei jedem Bataillon entſtandenen Abgang richtet. Es
wird durch dieſe Maßregel bis auf den Jahrgang 1853 in einzelnen
Bezirken zurückgegriffen werden.

Jn den letzten Tagen ſind Mannſchaften der älteſten Jahrgänge
der Landwehr-Kavallerie eingezogen worden. Dieſelben haben,
wie uns mitgetheilt wird die Beſtimmung, Train-Korps zu bilden,welche Kriegsmaterial nach Paris ſchaffen ſelten

Aus den Wehrpflichtigen der thüringiſchen und anhaltiſchen
Staaten ſollen nunmehr die bei der Reorganiſation des Norddeutſchen
Bundesheeres ſchon vorgeſehenen drei Cavallerie-Regimenter errichtet
werden, und zwar 1 Dragoner, 1 Huſaren und 1 Ulanen- Regiment.

Aus Frankreich iſt vor einigen Tagen ein Transport von Maul
eſeln und Reitpferden hier eingetroffen, welche Prinz Friedrich
Karl von der Kriegsbeute angekauft und für ſeinen Marſtall beſtimmt hat.

Wie aus Metz zurückgekehrte Reconvalescenten berichten, liegen
auf dem dortigen Bahnhofe ſo viele Päckchen und Packete für Sol
daten unſerer Armee aufgehäuft, welche nicht beſtellbar ſind, daß ſie
vollſtändig zwei der Magazine anfüllen. Der Grund liegt vielfach in
mangelhafter Ausfüllung der Adreſſe, theils ſind aber auch die Adreſ-
ſaten geblieben oder als Verwundete in Lazarethen untergebracht, die
ſich um ſo weniger auskundſchaften laſſen, da je nach dem die Ge-
neſung der Verwundeten vorſchreitet, ſie von Lazareth zu Lazareth

gebracht werden. tn nEs hat ſich hier ein Verein für die kriegsgefangenen
Deutſchen in Frankreich'gebildet. An der Spitze ſteht der Herzog
von Ratibor, General- Lieutenant a. D. v. Geyr, Graf W. Pourtales,
Freiherr J. v. Schickler, Geh. Commerzienrath Bleichröder und Geh.
Legationsrath Theremin. Dieſer Verein wird ſo weit als möglichunmittelbar das Loos unſerer gefangenen Landsleute zu mildern ſugen

aber auch zu dieſem Zwecke die belgiſche société internationale de
secours aux prisonniers de guerre unterſtützen.

Der Almoſenier der Franzöſiſchen Armee, Pater de Damas,
hat die Erlaubniß erhalten, die Preußiſchen Garniſonen und Lager,
in welchen ſich Franzöſiſche Kriegsgefangene befinden, zu bereiſen, umden Gefangenen ſeeſorgerſſchen Beiſtand zu ſenden.

Die Deſertion der franzöſiſcher Officiere hört nicht auf.
Das Aachener Bezirks-Commando erläßt ſchon wieder einen Steckbrief
gegen zwei dieſer Herren, welche das gegebene Ehrenwort gebrochen
haben und deſertirt ſind. Auch das „Mil.-Woch.-Bl.“ bringt einen
Steckbrief gegen 5 entſprungene Officiere.

Die beiden baieriſchen Aerzte Dr. Bucher und Dr. Fiſcher,
welche freiwillig die in Orleans bei der Einnahme durch die Franzoſen
gelegenen zurückgebliebenen verwundeten und kranken deutſchen Sol-
daten nach Pau begleitet hatten, ſprechen ſich ſehr bitter aus über die
maßlos inhumane Behandlung ihrer Patienten von Seiten der Fran-
zoſen. Auf der ganzen Tour konnten ſie nur mit großer Mühe Speiſe
und Trank erhalten, ohne ſchwere Bezahlung ſchon gar nichts. Jn
Pau ſelbſt wurden die Aerzte, wenn ſie aus ihrem Quartier über die
Straße gingen, inſultirt, was auch einem dort einheimiſchen holländiſchen
Arzte, Dr. Voogt, paſſirte, weil ſich derſelbe der deutſchen Kranken
annahm. Nach ſieben Tagen traf von der franzöſiſchen Regierung
der Befehl ein, die beiden baieriſchen Aerzte ſofort über die Grenze
nach der Schweiz zu transportiren. Dieſelben ſind bereits vor mehreren
Tagen wieder auf den Kriegsſchauplatz zurückgekehrt.

Das Landes-Oekonomie-Collegium iſt in der neuen
Geſtaltung, welche es durch das Regulativ vom 24. Mai 1870 er-
halten, auf Donnerſtag, den 15. December, zu ſeiner erſten Plenar-
ſitzung einberufen. Wahrſcheinlich werden die Arbeiten dieſer Seſſion
nur wenige Tage in Anſpruch nehmen. Zunächſt ſind die im Reglement
vorgezeichneten Wahlen zu vollziehen. Das Collegium beſteht in ſeiner
nunmehrigen Zuſammenſetzung aus den Vorſitzenden, dem General
ſecretair, 18 Directoren der landwirthſchaftlichen Centralvereine in
den Provinzen, 26 von den landwirthſchaftlichen Centralvereinen auf
drei Jahre gewählten Mitgliedern und aus 26 Mitgliedern, die dem
Collegium ſchon vor deſſen Reorganiſation angehörten.

Das Obertribunal hat am 13. d. M. entſchieden, daß die ſo
genannten Landſchaften (die bekannten ſtädtiſchen Ereditinſtitute)
wenngleich ihr Reglement im Laufe der Zeit Abänderungen erfahren
habe, als Behörden anzuſehen ſeien und zwar als ſolche, denen die
Beförderung der landwirthſchaftlichen Jntereſſen obliege. Auch ſtehe
ihnen das Recht zu, Executionen zu vollſtrecken und Sequeſtrationen
zu leiten. Hieraus folge, daß auch die Mitglieder des Jnſtitutes als
Beamte anzuſehen ſeien.

Der Vertrag mit Baiern, welcher ſeitens des norddeutſchen Reichs
tags nur angenommen wurde, um nicht das ganze Einigungswerk zu
gefährden, ſcheint der hyper patriotiſchen Partei in Baiern noch
nicht günſtig genug für ihr engeres Vaterland, ſie wollen nämlich bei
Berathung des Vertrages in der Kammer den Verſuch machen, dem
bairiſchen Landtage das Budgetrecht für das Militärweſen zu retten
und dafür als Aequivalent die Verzichtleiſtung auf das Ernennungs-
recht von Geſandten anzubieten. Die Herren dürften mit ſolchem Ver-
ſuch wenig Glück haben.

Eine Broſchüre des Grafen d'Hauſſonville, betitelt: „Preußen
und Frankreich vor Europa“, iſt in Brüſſel mit Beſchlag belegt
worden. Dieſelbe enthält heftige Angriffe gegen Preußen.

Vom Rhein, d. 12. December. Der Erzbiſchof von Köln
hatte dem Pfarrer von Unkel bei ſeiner ohne Beobachtung der Zwi-
ſcheninſtanzen beſchleunigten Amtsentſetzung zugleich den oberhirtlichen
Befehl ertheilt, binnen zehn Tagen das Pfarrhaus zu verlaſſen. Mit
einem ganzen Haushalt ſo urplötzlich vollſtändig aufzuräumen und fort
zuziehen zumal mitten im Winter, wird man wohl' kaum Jemandem
zumuthen können. Am 2. December war die zehntägige Friſt zu Ende,
und ſchon am folgenden Tage hat der Erzbiſchof die Regierung zu
Coblenz dringend erſucht, den Paſtor Dr. Tangermann gewaltſam aus
der Paſtorat ausſetzen zu laſſen. Die königliche Regierung jedoch hat,
wie wir aus ſicherer Quelle erfahren und wie es vorauszuſehen war,
jene Zumuthung zurückgewieſen.

ſchwerdt 1 M. R. 2 Leſekränzchen Muſeum 1 Fr. Bode 20L. B. 1 Sophie Heckert, Marie Reg

Dienſtmädchen C. K. 1 Kr.-G.-R. v. B. 1
Frau Majorin v. Boyneburgk: A. d. Hall. Volks Liedertafel

Durch Frau Kohlſchreiber: S. Schreck 5 J. P. 10 Ungen.
5 P Ungen. 5 C. R. 5 m Bei einer Taufe geſammelt 4 19
Von Frau Aebtiſſin v. Hagen 4 Stiftsdame v. Seelhorſt 1
zugegangen. Außerdem haben wir zur Verwendung fur die Verwundeten an
Liebesgaben Verbandzeug Wäſche, Strumpfe, Unterbeinkleider und andere Ge
genſtände, die unſere Verzeichniſſe nachweiſen, erhalten, u ganz beſonderem
Danke ſind wir namentlich Herrn Staats Anwalt Starcke hier verpflichtet der
durch Ueberwelſung einer großen Quantitat von Lazarethgegenſtaänden unſeren
Nothſtänden weſentlich abgeholfen hat.

3

4

Unſere Verzeichniſſe die zu Sedermanns Einſicht bereit liegen ergeben den
Nachweis der Opferfreudigkeit und Opferwilligkeit unſerer Stadt und Umgegend.
Wiederholt danken wir eben ſo r als innig den edlen Gebern, möge ſie Alle
das freudige Gefuhl beſeelen, die Leiden und Nothſtände vieler unſerer verwun
deten Bruder durch ihre Gaben theils gelindert theils ganz beſeitigt zu haben.
Wir bitten wie bléher, ſo auch ferner die Zwecke unſeres Vereins freundlichſt

und nachhaltig zu unterſtützen. Vorſtand.
Fremdenliſte ne t
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Auf die heut von der Reſehardtchen Bucohhat g. in Halt an
gezeigten Spiele c. wird aufmerkſam gemacht. errrnl me

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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